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Der Weltkrieg.
A X Iicha deutscher Heeresbericht.

Friede von Vubarest den -großen Balkankrieg be­
endete, der Vulg-crrien von stolzer Höhe stürzte, 
es zwang, die meisten Eroberungen an seine ein­
stigen Bundesgenossen herauszugeben und sogar 
ein Stück seines ölten Besitzes, Silistria, an Ru­
mänien abzutreten, das sich diesen Gebietszuwachs 
durch bloße Drohung ertrotzt hatte. Eine ver- 
hägnisvolle Erwerbung, denn Rumänien glaubte 
nun, die Möglichkeit würde sich wiederholen. Es 
wartete, Freundschaft gegen die Mittelmächte 
heuchelnd, auf ihre Niederlage, und a ls  bestochene 
Minister es endlich in den Krieg tri-eben, war es 
zu spat. Das Werk, das König Kavol in fast 50 
Jahren errichtet hatte, brach in halbsoviel Wochen, 
zusammen. Nun kommt es zu einem neuen Frie­
den in Bukarest. Wieder im M ai. Diesmal am 
7. W er wie anders! Rumänien ist besiegt, muß 
die Bedingungen annehmen, die ihm die Sieger, 
Deutschland, Österreich-Ungarn, Bulgarien und 
die Türkei, vorschreiben, muß alles bulgarische 
Land,«auch die 1878 erworbene Dob'rudscha her­
ausgeben, einen breiten Grenzstreifen an  Ungarn 
abtreten. Für Deutschland kommen Abtretungen 
nicht in Frage und auf eine Entschädigung an 
barem Geld hatten alle Sieger verzichtet. An 
ihre Stelle tra t die Ausnutzung der Wirtscharfts- 
kvaft des besiegten Landes, zunächst für die Dauer 
des Krieges. Um sicher zu gehen, räumen die 
Sieger das Land noch nicht, sechs Divisionen wer­
den dort bleiben und achten» daß an Getreide und 
Erdöl alles herausgeholt wird, was herausgeholt 
werden kann. Dieselben Produkte spielen aber 
auch in  Feindeszeiten die Hauptrolle in den Han­
delsbeziehungen zwischen Deutschland und Ru­
mänien. Diese sind durch einen Handelsvertrag 
bis 1930 geregelt, über den sich vor seiner Be- 
banntgebung noch nichts sagen läßt. Dagegen ist 
die Petroleumerzeugung monopilistisch geregelt 
An der Verwaltung des Monopols stick Deutsch­
land, Österreich-Ungarn, Bulgarien und Rumä­
nien beteiligt, doch hat Deutschland hier Vorzugs­
rechte, die als Gegengewicht gegen den ungarischen 
Laniderwerb gelten. Denn mit dem abgetretenen 
Landstreifen erhält Ungarn auch ausgedehnte 
Wälder schönsten Bestandes. Es war nicht leicht, 
diese Dorzugstellung Deutschlands durchzusetzen. 
Welchen Wert sie schließlich haben wird, läßt sich 
nicht mit aller Bestimmtheit sagen, aber jeden­
falls ist das Vorrecht in Geld abzuschätzen und 
bietet so einen Ersatz für die ausgebliebene bare

B e r l i n ,  10. M ai. (W .-T.-B.).

Großes  H at t pl quart l er ,  10. Mai.
Westlicher Kriegsschauplatz:

An den Kampffronten war die Artillerietatrgkert tagsüber nur in dem Gebiet 
des Kemmel, beiderseits des Luce-Bachss und auf dem Sudufer der Avre lebhaft. 
Starker Fenertatigkeit m diesen Abschnitten folgten feindliche Vorstoße. Bei ihrer 
Abwehr und Lei reger ErknndungstätigkeiL machten wir Gefangene. Am Abend 
und während der Nacht lebte der ArLMerkekampf zwischen Dser und Oife vielfach 
auf. — An der übrigen Front blieb die Eefechtstatigkeit auf Erkundungskampfe 
beschrankt.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts neues.
Der Erste General-Quarklenneister: Ludeudorff .

die Möglichkeit gewähren, in Zusammenarbeit mit 
den Mittelmächten die durch den Krieg geschla­
genen Wunden wieder zu heilen.

Ich Litte Sie, meine Herren, zur Z e i c h n u n g  
d e s  F r i e d e n s i n s t r u m e n t e s  schreiten zu 
wollen, und schlage dazu vor, daß die Bevoll­
mächtigten der einzelnen Länder sich gruppenweise 
zusammensetzen."

Hierauf schritt man zur Unterzeichnung des 
FriedensverLragesz der mit seinen rechtspolitischen 
und handelspolitischen Zusatzverträgen einen 
a-ußerordenMchen Umfang einnimmt.

Um vsse DoLrMch«.
Die bulgarische Telegraphen-Agentur meldet 

aus S o f i a : Staatssekretär v o n  K ü h l m a n n  
empfing in der kaiserlichen Gesandtschaft d r e i  
V e r t r e t e r  d e r  V e r e i n i g u n g  d e r  Do -  
L r u d s c h a ,  die ihm ihre H u l d i g u n g s g r ü ß e  
darbrachten und ihm ihre Unruhe darüber aus­
drückten, daß der in Vularest geschlossene Friedens- 
vertrag den Bewohnern der Dobrudscha n ic h t 
d ie  e r w a r t e t e  V e r e i n i g u n g  d e r  g e ­
s a m t e n  D o b r u d s c h a  mit Bulgarien gebracht 
Habe.' Sie fügten hinzu, daß sie trotzdem noch die 
Hoffnung hegten, daß das mächtige verbündete 
Deutsche Reich und sein grotzer Monarch den 
Wunsch der Dobrudscha unterstützen würde, der 
dahin gehe, die gesamte Dobrudscha mit ihrem 
Mutterlands vereinigt zu sehen. Staatssekretär 
v o n  K ü h l  m a n n  -erwiderte: Der Friedens­
vertrag von Bukarest, von dem Sie ja schon wahr­
scheinlich Kenntnis genommen hätten, habe die

^  ^  ^  Verwirklichung eines großeen Teiles der bulga-
Kriegsentschädigung. Auch ser nochmals daran . . .  . Es beklebe
erinnert, daß Rumänien keinen Ersatz für das 
erhält, was im Laufe des Krieges aus dem Lande 
herausgeholt' worden ist und das auf eine M il­
liarde geschätzt wird.

Jedenfalls gibt der „Petroleumfrieden" einen 
Fingerzeig, wie ein siegreicher S taa t für Kriegs­
entschädigung sorgen kann, ohne den Besiegten in 
die oft unüberwindliche Verlogenheit bringen zu 
müssen, nun auch noch die Verzinsung einer gro­
ßen Kriegsentschädigung an barem Gelde auf sich 
zu nehmen. Ganz abgsehen davon, daß bare 
Kriegsentschädigungen nicht immer segensreich 
find.

Die historische SchluUchchrg.
Die am Dienstag stattgeffundene Schlußsitzung 

der Friedensverhandlungen mit Numänien, die 
2m Schloß Cotroceni stattfand, wurde kurz vor 11 
Ahr vormittags von Staatssekretär v. K ü h l -  
M a n n  mit folgender A n s p r a c h e  eröffnet:

„Meine Herren! Es ist nach langen und mühe­
vollen Verhandlungen gelungen, zwischen den ver­
bündeten Mittelmächten und dem Königreich Ru­
mänien den Frieden zustandezubringen. M it die­
sem F r i e d e n  hat  der K r i e g  i m Os t e n  f ü r  
^ i e  v e r b ü n d e t e n  M i t t e l m ä c h t e  s e i ­
n e n  A b s c h l u ß  e r r e i c h t .  Wir hoffen, daß 
bre Bestimmungen dieses Friedens nicht nur den 
politischen und wirtschaftlichen Bedürfnissen der 
M i t t e l m ä c h t e  voll Rechnung tragen werden, 
londsrrr kaZ sie auch dem Königreich Rumänien

rischen Bestrebungen mit sich gebracht. Es bestehe 
die b e r e c h t i g t e  H o f f n u n g ,  daß der noch 
v e r b l e i b e n d e  T o r i  dieser Bestrebungen in 
kurzer Frist g l e i c h f a l l s  v e r w i r k l i c h t  
werde. Die kaiserliche Regierung habe bisher 
stets diesem Wunsche vollkommene Sympathie 
entgegengebracht.

AtWMchnujrig v. Kühlmaimrs.
K ö n i g  F e r d i n a n d  verlieh dem S taa ts­

sekretär von Kühlmann das Großkreuz des St. 
Alexander-Ordens mit Schwertern. Der König 
empfing später auch den Gesandten von Rosenberg 
sowie den Vertreter des Auswärtigen Amtes 
im deutschen Hauptquartier Freiherrn von 
Lersner.

KMdEbrmtz der rumänischM RegljerMg.
Die rumänische Regierung erließ aus Anlaß 

des Friedensschlusses an di-e Bevölkerung im be 
setzten und unbesetzten Gebiet folgende Kund­
gebung: Der Friede wurde heute, 12 Ilhr mittags 
geschlossen und trägt den Namen „Friede von 
Bukarest". Alle Fragen, die zwischen Rumänien 
und einem der Staaten, mit denen es sich im 
Kriege befand, streitig waren, sind erledigt. Die 
normalen Beziehungen mit diosen Staaten wer­
den wieder aufgenommen und das Land tritt 
wieder in N eutralität ein. Hindernisse, die einer 
friedlichen inneren Entwicklung im Wege standen 
sind endgültig beseitigt, und Rumänien kann nun 
im Schutze seiner vom Kriege unangetastet geblie­

benen verfassungsmäßigem Einrichtungen ans 
Werk gehen, um die Spuren des Krieges zu be­
seitigen und den durch den Frieden geschaffenen 
Zustand zu befestigen.

NrchtzirirrÄrislSr ArHon über d̂ ir FrijeLon.
Der rumänische Minister des Äußern Konstan­

tin A r io n  gewährte kurz nach der feierlichen 
Unterzeichnung des Frisdensvertrages dem Ver­
treter der „Lumina" ein U n t e r e d u n g ,  in der 
der Minister u. a. erklärte: Der Friede von Bu­
karest ist das Ergebnis des mit s o v i  e l Lei ch t  - 
s i n n und m a n g e l h a f t e r V o r b  e r e i t  u n g 
g e f ü h r t e n  K r i e g e s .  Daher enthalte er 
auch s c hme r z l i c he  A b m a c h u n g e n ,  vor 
allem in den territorialen Zugeständnissen. W er 
dennoch ist für unser Volk nach den mühevoll^ 
Verhandlungen eine w i r t s c h a f t l i c h e  L a g e  
geschaffen worden, die ihm ein f r u c h t b a r e s  
A r b e i t e n  g e s t a t t e t  und seine Zukunft sicher­
stellt. Rumänien wird in Zukunft allen krieg­
führenden Staaten gegenüber eine s t r e n g e  
e h r l i c h e  N e u t r a l i t ä t  wahren.

Der Abschluß des Friedens ist von der gesam­
ten  Vukarester Presse mit großer Befriedigung 
aufgenommen worden.

ArM'ösMg des rumänischen PM aiments. 
Durch königliche Verordnung sind die beiden 

Kammern des rumänischen Parlam ents aufgelöst 
worden. Die Neuwahlen find für die Zeit vom 
1. bis 9. Ju n i ausgeschrieben. Das Parlam ent 
soll am 17. Juni zusammentreten.

Die Kampfe im Westen.
Deutscher Heeresbericht.

W. T.-B. meldet amtlich:
Berlin» 8. M ai, abends. 

Örtliche Kämpfe südlich vom Dikkebuscher 
See.

Großes Hauptquartier» 8. M ai 
W e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :  

Zwischen dpern und B aillsu l hielt tagsüber 
lebhafte Artillerietätigkeit an. Örtliche eigene 
Angriffe südlich vom Dittebuscher See hatten 
vollen Erfolg. Rheinische und badische Trup­
pen erstürmten in 2 Kilometer Breite stark aus­
gebaute feindliche Linien auf dem Ost-Ufer des 
Byver-Baches. S ie  fliehen hier anscheinend in 
einen französisch-englischen Angriff hinein und 
zersplitterten seine Kraft. Nur zu beiden Seiten  
der Strahs Reninghelst—Kemmel kam der 
feindliche Angriff zu voller Entwickelung. Er 
wurde ebenso zurückgeschlagen wie Gegen­
angriffe gegen unsere neugewonnene Stellung. 
W ir machten 87S Gefangene von sechs fran­
zösischen und zwei englischen Divisionen, die 
schwere, blutige Verluste erlitten.

Bei Abwehr englischer Vorstöhe am SSdufer 
der Lys» bei Bucqnoy und südlich von Albert 
machten wir Gefangene. Bei dem gestrigen 
erfolglosen nächtlichen Angriff australischer

45 Gefangene, darunter 4 Offiziere, in unserer 
Hand. Nördlich vom Luce-Bach und auf dem 
Westufer der Avre blieb der Feuerkampf ge­
weigert.

Erfolgreiche Erkundungsvorstötze an mehre­
ren Stellen der übrigen Front.

I n  den drei letzten Tagen verlor der Gegner 
im Luftkampf und durch Abschuß von der Erd- 
aus 37 Flugzeuge. Oberleutnant Schleich schoß 
gestern drei feindliche Flugzeuge ab und errang 
damit seinen 28^ 27. und 28. Lnftfieg.

Osten.
M raine:

An der Nordküste des Asowschen Meeres 
stießen wir bis zur Don-Mündung vor und 
haben Rostow besetzt. Die Verhandlungen 
über die Festsetzung einer Demarkationslinie 
werden demnächst begonnen.
Der Erste Eeneralquartiermeister: Ludendorff,

Berlin, 9. M ai, abends. 
Bon den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Französischer Heeresbericht.
Der amtlich« französische Heeresbericht vom 
M ai nachmittags lautet: Nördlich und südlich 
: Avre beiderseitige Artillerietätigkeit. Ein- deut­

scher Handstreich auf einen kleinen französischen 
Posten westlich von Hangard scheiterte. Dagegen 
brachten die Franzosen m derselben Gegend rm 
Laufe einer Ernzelunternehmung Gefangene zurück. 
Von der übrigen Front nichts zu melden... -----  — . . .  Y E  7. M ai abends: Leb-

it an der Front
_________  ___  „ Handstreich süd­
lich vom Hattmannsweilerkopf scheiterte. Von der 
übrigen Front ist nichts zu melde«.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 7. M ai morgens 

lautet: Wir führten einen erfolgreichen Vorstoß in 
der Gegend von Neuville—Vitasse aus, machten 
einige Gefangene und erbeuteten 8 Maschinen­
gewehre. Die Verluste unserer Truppen waren 
leicht. Ein vom Feinde bei Boyelles versuchter An- 

iff wurde zurückgeschlagen. Sonst nichts zu melden. 
Englischer Bericht vom 7. M ai abends: Unsere 

und des Feindes Artillerie waren nördlich von der
. tätig und haben auch an anderen Teilen 
lachtfronten ein« gewisse Tätigkeit gezeigt. 

Weiter ist nichts zu berichten.

Lys sehr 
der Schl

Englischer Bericht vom S. M ai morgens: Ein

im Abschnitte von Laelytte^und Voormezeele aus 
leite,

einige Gefangene. Heute Morgen griff der Feind 
wiederum nördlich von Kemmel,an und es gelang 
ibm unser« Linie an einer Stelle, an der der 
Kampf noch andauert, ein wenig einzudrücken. 
Truvven zweier deutscher Divisionen nahmen an 
dem seindlichen Angriff gestern Morgen teil. Der 
Feind erlitt schwere Verluste sowohl durch unser 
Artilleriefeuer als auch in den Jnfanterlekampfen 
beim Angriff und dem darauffolgenden Gegen­
angriff. Örtliche Kämpfe fanden gestern bei

gen in diesem Abschnitt w ur^n  verbessert. Wir 
machten einige Gefangene-. Feindliche Streifzuge 
wurden bei Lens und Merris zurückgeschlagen. Dre 
feindliche Artillerie entwickelte im Abschnitte von 
Albert während der Nacht beträchtliche Tätigkeit.

Um de« Kemmel.
Die täglich anhaltenden Artilkertdkämpfe am 

Kemmel, die sich auch am K. M ai vorübergehend 
vom Yserkanal bis Bailleul zu größter Heftigkeit 
steigerten, zeigen, daß der Kampf um diese wichtigen 
Höhenstellungen von der Entente nicht aufgegeben 
ist. Immer wieder bestätigen französische und eng­
lische Gefangene, die bei der jüngsten französischen 
Niederlage dort in deutsche Hände sielen, daß das 
Ziel der Entente die unbedingte Wiedereroberung 
dieses Berges ist.

Verdächtige Schweigsamkeit.
Auffallenderweise bringt der französische Heeres­

bericht keine Nachricht von den nördlich Amiens 
gelegenen Kriegsschauplätzen, da schon die Fran­
zosen gerade dort besonders schwer für England 
bluten müssen. Dies gibt umsomehr zu denken, als 
der englische Heeresbericht in der französischen

Truppe» a« der Straße Corbie—-Bray bliebe» j Press« nicht mehr abgedruckt werden darf.



Dis RLMAWl Yperys.
Eine Havasnote kündigt die bevorstehende 

Räumung dpenV an. Die Note befürchtet, daß die 
Linie Tlytte bis Voormezeele durchbrochen werden 
könnte, und erklärt, dntz man in diesem Falle 
Vpern nicht mehr räumen könne, was jetzt noch ohne 
Schwierigkeiten geschehen könnte. Der Feind sei 
bis jetzt nur an einigen Punkten eingedrugen.

Die ökonomische Verteilung der deutschen Streit- 
kräfte.

Das „Berl. Tagebl." meldet aus Lugano: 
Varzini schildert die bewunderungswerte ökono­
mische Verteilung der deutschen Streitkräste. Seit 
dem 9. April seien kaum 45 Divisionen im Kampf 
gewesen. Drei Viertel des Heeres liegen in Ruhe 
und in Vorbereitung. Die Armee sei deshalb 
offenbar imstande, jeden Augenblick mit aller Kraft 
anzugreifen, was nach Ansicht der Verbandsführer 
zwischen Albert und Arras geschehen würde. Die 
gegenwärtige erwartungsvolle Stimmung werde 
allgemein als Schwüle vor einem ungeheuren Ge­
wittersturm empfunden.

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht

Amtliche Wiener Meldung vom 9. M ai: 
Italienischer Kriegsschauplatz:

An der Piave war das Eeschützfeuer auch gestern 
beiderseits lebhaft. An der Gebirgsfront wurden 
an mehreren Stellen italienische Erkundungen ver­
eitelt.

Der Thef des Generalstabes.
» ».

Die Uämpfe zur See.
Ein U-Boot versenkt 48 247 Tonnen!

W. T.-B. meldet amtlich:
Ein aus dem Sperrgebiet «m die Azoren 

zurückgekehrter U-Krenzer, Kommandant Kor­
vettenkapitän E c k e l m a n n ,  hat dort nenn 
wertvolle Dampfer und sieben Segler von 
38 747 Brutto-Registertonnen, sowie das ita­
lienische Hilfskrenzerschifs „Sterope" von 9509 
Brutto-Registertonnen, insgesamt Frachtraum 
von 48 247 Brntto-Negistertonnen, versenkt.

Unter den Schiffen befanden sich außer dem 
genannten Hilfskreuzerschiff die. bewaffneten 
italienischen Dampfer .Tea" (5395 Brutto- 
Registertonnenj, „Antioso Accame" (4439 Br.- 
Registertonnen), »Prometeo" (4455 Br.-Reg.- 
Tonnen), .Avals" (3835 Dr.-Reg.-Tonnen), 
der bewaffnete englische Dampfer „Harewood" 
(415V Vr.-Reg.-Tonnen), die englischen Segler 
.Cecil Shave", „Iorgina", .Watauga" .Fran­
kes" und die portugiesische Bark „Lusitania" 
(523 Br-Reg^-Tonnen). Zwei 7,5 Zentimeter- 
Geschütze wurden erbeutet.

Die versenkten Ladungen bestanden, soweit 
festgestellt werden konnte, aus: 97VV Tonnen 
Getreide, 7500 Tonnen Mehl, 5000 Tonnen 
Reis, 8060 Tonne« Messing und Draht, 11009 
Tnonen Naphtha. 700 Tonne« Baumwolle, 
450 Tonnen Salz, 200 Tonnen gesalzene Häute, 
450 Tonnen Nutzhölzer. 45 Tonnen Messing 
wurden für die heimische Kriegswirtschaft mit­
gebracht.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Empfindliche Störung 
des feindlichen Transportverkehrs.

W. T.-B. meldet amtlich:
Das unter dem Kommando des Kapitän­

leutnants v o n  G l a s e n a p p  stehende U-Boot hat 
in der stark bewachten Irischen See und deren Zu­
fahrtsstraßen mit bestem Erfolge gearbeitet und den 
Transportverkehr unserer Feinde neuerdings 
empfindlichen Abbruch getan. Durch umsichtig« und 
energische Führung und kühnem Einsatz des Bootes 
gelang es dem Kommandanten, sieben Dampfer, 
zumteil aus gestillten Geleitzügrn heraus, und 
drei Segelsahrzeug« mit zusammen

28 M» Brutto-Registertonnen 
M versenken.

Wertvolles Kriegsmaterial des Feindes und für 
die Kriegführung wichtig« Rohstoff«: Kupfer, Erz, 
Eisenerz, Kohlen, Kork usw., wurden mit den La­
dungen der Schiffe vernichtet. Im  einzelnen wur­
den folgend« namentliche Feststellungen gemacht: 
bewaffneter englischer Dampfer „Landonia" (2804 
Tonnen), Ladung 3500 Tonnen Eisenerz nach 
Glasgow, der Geschützführer des Dampfers gefangen 
Angebracht, «nd .Baron Merrres" (1610 Tonnen), 
Ladung 1000 Tonnen Kupfererz und 2600 Ballen 
Kork nach Glasgow, 2. Offizier des Dampfers ge­
fangen eingebracht; ferner englischer Dampfer 
.K atuna" (4041 Tonnen) und englischer Raa- 
Schuner „EtHel" mit Kohlenladung.

Der Thef des Admiralstabes der Marine.

Feindlicher Flieger-Angriff auf ZerbrLgge.
Eine weitere amtliche Meldung des W. T.-B. 

lautet:
Am 8. M ai mittag und abends griffen starke 

feindliche Fliegergeschwader die Mole und das 
Dorf Zeebrügge mit Bomben an, ohne militärischen 
Schaden anzurichten. Durch Fliegerbomben auf die 
Kirche von Zeebrügge wurden drei Belgier und 
zwei Kinder getötet, zwei schwer- und mehrere 
leicht verletzt. An der Landfront des Marinekorps 
wurden von unseren Jagdfliegern zwei feindliche 
Flugzeuge, über See ein drittes abgeschossen.

Der Thef des Admiralstabes der Marine.

Wiedereinstellung des Kreuzers „Medschrdjeh".
Die Agentur Willi" meldet, daß der kleine 

Kreuzer »Medfchidjeh". der im April 1915 »or

W  gN-?und"m,i" êm
russischen Flotte einverleibt worden war, am 7. M ai 
in die in Sewastopol liegende Flotte wieder ein­
gestellt worden ist.

Lokalnachrichten.
Thorn, 10, Mai 1918.

— ( Au f  d e m F e l d e  d e r  E h r e  g e f a l l e n )  
sind aus unserem Osten: Diplom-Ingenieur, Leut­
nant d. R. und Batlerieführer Curt G l a u b t e  in 
Graudenz; Landbriefträger, Wehrmann Robert 
D ö r i n g  aus Hutta, Kreis Graudenz; Musketier 
Richard M u s a l l  aus Leinefelde bei Goßlers- 
hausen; Seminarist, Leutnant d. R. Friedrich 
L a w r e n z  aus Dubelno, Kreis Eulm; Unter­
offizier Emil Z i e m e r s  aus Ferdinandshöhe; 
Leutnant d. R. G r u n e r t  (Inf. 61); Gefreiter 
Gustav F o l g m a n n  aus Gurske, Landkreis 
Thorn; Richard M a l e t z k i  aus Mittroalde, Kreis 
Briefen; Erich S t e i n e k  aus Rentschkau, Land­
kreis Thorn; Wladislaus R i n g w a l s k i  aus 
Thorn.

Infolge eines Unglücksfalles starb in Thorn der 
Sergeant Karl M a y e r  (Inf. 61).

— ( D a s  E i s e r n e  Kr e u z . )  M it dem
Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klaffe wurden aus­
gezeichnet: Gärtner, Telephonist Walter L o t h
(Inf. 61), Sohn des Eigentümers Gustav L. in 
Ohra; Kaufmann, Kanonier Oskar P e t e r s  
(Feldart. 36), Sohn der Witwe Johanna P . in 
Danzig. '

Die Hohenzollern - Tapferkeitsmedaille mit 
Schwertern erhielt Sergeant Willi D u w e ,  Sohn 
des Oberpostschaffners F. Duwe in Thorn-Mocker.

— ( L u d e n d o r f f - S p e n d e . )  Der Orts­
ausschuß für die Ludendorff-Spende in Thorn tagte 
heute M ittag 12 Uhr unter Vorsitz des Herrn Ober­
bürgermeisters Dr. Ha s s e  im Rathause. Es wur­
den die zu treffenden Vorbereitungen eingehend be­
sprochen. Im  wesentlichen soll die Spende in 
Sammellisten, die in den hiesigen Privatbanken, 
in mehreren Zigarrenhandlungen und den Geschäfts­
stellen der Ortszeitungen anstiegen werden, einge­
zeichnet werden. An den Tagen des 1. und 2. Juni 
soll eine allgemeine Beteiligung der Bevölkerung 
an der Spende herbeigeführt werden durch eine um­
fangreiche Werbetätigkeit und öffentliche Ver­
anstaltung von Musik- und anderen Aufführungen. 
Auch eine Nachsammlung soll noch erfolgen. Der 
Ortsausschuß und der bereits eingesetzte Arbeits­
ausschuß wurden bestätigt, dessen Vorsitzer Ober­
bürgermeister Dr. Hasse und dessen Stellvertreter 
Me'dizinalrat Dr. Witting ist. M it einem Aufruf 
zur Zeichnung von Spenden wird der Ausschuß in 
nächster Zeit an die Bevölkerung herantreten. — 
Die Ludendorff-Spende, die im ganzen deutschen 
Vaterlande eingesammelt werden soll, hat den 
Zweck der Beschaffung reichlichster M ittel zur Ver­
sorgung unserer Kriegsbeschädigten und deren An­
gehörigen. Für die Hunderttausend von Kriegs­
beschädigten muß selbstverständlich das Reich ein­
treten, aber bei der Beschränktheit der zur Ver­
fügung stehenden M ittel wird die Militärrente das 
kleinste Maß einhalten müssen. I n  allen diesen 
Fällen sollen die M ittel der Ludendorff-Spende die 
vom Reich zu leistende Fürsorge ergänzen. In  
Thorn muß die Ludendorff-Spende, als den Namen 
eines großen Ehrenbürgers tragend, reichlich aus­
fallen, wie sich dessen die allezeit opferbereite 
Bürgerschaft wohlbewußt sein wiro.

— ( S i l b e r n  e H ochze i t.) Am Sonntag, 
den 12. Mai, begeht Herr Oberst a. D. Hertell mit 
seiner Gattin das Fest der silbernen Hochzeit.

— ( De r  U n t e r  H a l t u n g s a b e n d )  des 
Stenographenvereins Stolze-Schrey, der besonders 
in den Einaktern und Mandolinen-Vorträgen 
großen Anklang gefunden, wird, wiederum zum 
besten des Roten Kreuzes, morgen, Sonnabend, ab 
7Z4 Uhr, im VikLoriapark wiederholt werden.

— ( R i n g  k ä m p f e  i m B ü r g e r g a r t e n . )  
Am Sonntag und an den Pfingstfesttagen finden im 
Bürgergarten Ringkämpfe statt, die schon am 
Himmelfahrtstage begonnen und großen Beifall 
gefunden haben; es werden am Sonntag Abend 
6 Uhr drei Paare antreten. Daneben humoristische 
Vortrage und Militär-Streichkonzert.

— (Au s d e n  K i n o t h e a t e r - B ü r o s . )  Im  
„Odeon" beginnt heute die. Vorführung des Films 
„Suchomlrnow", der in vorzüglicher Aufmachung und 
trefflich nachgeahmten Masken den Beschauer recht 
in das Petersburger Hofleben versetzt und Aufschluß 
gibt über die Vorgänge, die zum Weltkrieg» zum 
Überfall Deutschlands durch seine Feinde geführt 
haben.

— ( H i m m e l f a h r t . )  Der Himmelfahrtstag 
1918, denkwürdig dadurch, daß er das Wachstum, 
was auch in der sommerlichen Üppigkeit des Ziege- 
leiparks zutage trat, so entwickelt fand. wie sonst 
nur Ansang Juni, war von schönstem Wetter be­
günstigt, das erst nach M ittag eine leichte vorüber­
gehende Trübung erfuhr. Doch machte sich in der 
Frühe der Nachtfrost fühlbar, sodaß die Temperatur 
ois nach Sonnenaufgang noch unter 5 Grad Wärme 
blieb. Dies binderte aber nicht, daß sich Besucher 
in großer Zahl im Ziegeleipark einfanden, um dem 
historischen Frühkonzert der Thorner Liedertafel zu 
lauschen, die, wie üblich, in der Kolonade Platz 
genommen, während die Hörer den Hauptraum und 
die Seitentische der zwei Nebenräume besetzt hatten. 
Zum Vortrug gelangten zwölf, zumteil neue, Lieder, 
darunter „Frühlingsglaube", „Es flog ein klein 
Waldvögelein", „Gute Nacht" „Der deutsche Michel", 
„Die Ädendglocken klangen", dessen schöne Aus­
führung besonderen Anklang fand. Das Konzert 
war auch in diesem Kriegsjcchr wieder in den Dienst 
des Roten Kreuzes gestellt, indem Programme ver­
kauft wurden, was eme Summe von rund 141 Mark 
einbrachte. — Die Jugendgruppe des Deutsch-Evan­
gelischen Frauenbundes unternahm nachmittags 
einen Ausflug nach Rudak, wo ein Theaterstück zur 
Aufführung und nach einer Abendandacht der Heim­
weg unter Gesang fröhlicher Wanderlieder ange­
treten wurde.

Letzte Nachrichten.
von Kühlmann wieder in Berlin.

B e r l i n »  10. Mai. Staatssekretär von 
Kühlmann ist heute Vormittag 10 Uhr auf dem 
Anhalter Bahnhof eingetroffen. Z« seinem 
Empfang waren der Reichskanzler, sowie die 
Staatssekretäre der übrigen Reichsämter er­
schienen.

Eine neue Schlappe der Engländer 
vor Ostende.

B e r l i n ,  10. Mai. Amtlich. Englische 
Seestreitkräfte unternahmen am 10. Mai,

r Shr morgens, »ach heftiger Beschießung er­
neut eine« Sperrangriff gegen Ostende. Meh­
rere feindliche Schiffe, die unter dem Schutze 
künstlichen Nebels in den Hafen eindringen 
wollten, wurden durch das vortrefflich geleitete 
Feuer unserer Küstenbatterien abgewiesen. Ein 
alter Kreuzer liegt, gänzlich zusammen­
geschossen, außerhalb des Fahrwassers vor dem 
Hafen auf dem Grunde. Die Einfahrt ist völlig 
unbehindert. An Bord des gestrandeten 
Dampfers Wurden nur «och Tote vorgefunden. 
Zwei überlebende waren über Bord gesprungen 
«nd find gefangen. Nach bisherigen Ermitte­
lungen wurden mindestens zwei feindliche 
Motorboote abgeschossen, ein Monitor schwer 
beschädigt. Der Sperrversuch ist damit völlig 
vereitelt. Abermals hat der Gegner Menschen­
leben «nd Fahrzeuge umsonst geopfert.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Auch Guatemala!

B e r l i n .  10. Mai. Die spanische Regie­
rung hat dem Auswärtigen Amt mitgeteilt, 
daß die Regierung von Guatemala nach einem 
Dekret vom 30. April d. Zs. stch dem Kriegs­
zustand, wie er zwischen den Bereinigten 
Staaten von Amerika «nd Deutschland besteht, 
anschließe.

Ein englischer Minensucher gesunken.
L o n d o n »  9. Mai. Die Admiralität teilt 

mit: Ein englischer Minensucher lief am
1. Mai aus eine Mine und sank. Drei Offiziere 
udn 23 Mann einschließlich der Kauffahrtei- 
befatzung kamen um.

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie.
8  e r l i n , 10. Mai. I n  der heutigen Vor- 

mittagsziehung der Preußisch-Süddeutschen 
Klassenlotterie wurden folgende größeren Ge­
winne gezogen:

10 000 Mark auf Nr. 98 095;
5 000 Mark auf Nr. 50 303, 191998;
3 000 Mark auf Nr. 14 874, 24 438, 48 088, 

55 443, 62 848. 66 864, 77 844. 87 722, 94742, 
102 540, 108 720, 118 858, 124 581, 132 765,
135 098, 137124. 139 346, 148 918, 151220,
152 731, 152 855. 163 273, 189 406, 177 923.
177 748, 189 052, 192 533, 197 881, 200 952,
213 352, 213 820, 218189, 225 370, 228 609.
231512. (Ohne Gewähr.)

Berliner Börse.
Zurückhaltung bei im allgemeinen schwacher Grundstimmung 

war heute an der Börse vorherrschend. Die Umsätze hielten 
sich in sehr engen Grenzen, und dementsprechend sind auch 
die Kursoeranderungen nur geringfügig. Leichte Kursbesse­
rungen waren wieder in der Mehrzahl. Etwas kräftiger ge­
bessert waren Bismarckhütte, Laura und Rheinstekn. Im  
weiteren Verlauf schleppte sich das Geschäft träge dahin. 
Petroleumaktien lagen zeitweise unter Angebot. Am Renten- 
markt hat sich nichts verändert.

Verllver ProdnUenderichl
vom s. M ai

Im  Verkehr mit Sämereien herrscht manches Angebot oo» 
Klee- und Grassaaten aus Ostpreußen. Auch aus S  blesie« 
sind Wundklee und Thimothee in größeren Posten offeriert 
Serodella, Lujerne und Lupine werden zurzeit verschiedentlich 
begehrt; das Angebot hierin war genügend. Rüben sind 
zeitweise mehrfach offeriert. Es sind aber andererseits manÄS 
Reflektanten dafür zu verzeichnen. Im  Handel mit Nauh  ̂
lütter blieb Herr, Stroh und Häcksel für den freien Handel 
knapp. Wetter: heiter.

Meteorologische Beobachtungen zu Thor«
vom 10. Mai, früh 7 Uhr. 

B a r o m e t e r s t a n d :  765 mw  
W a s s e r s t a n d  d e r  W e i c h s e l :  0,00 M et«  
L u f t t e m p e r a t u r :  -s- 8 Grad Celsius.
W e t t e r :  trocken. W i n d :  Osten.

Vom 9. morgens bis 10. morgens höchste Temperatur:
-j- 20 Grad Celfnrs. niedrigste -s- 7 Grad Celsius.

W e t t e r a n s a g t.
(Mitteilung des Wetterdienstes in Bromberg.) 

Voraussichtliche Witterung für Sonnabend den 11. M ai: 
Zeitweise heiter, wärmer, strichweise Gewitter.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 12. M ai 1918. (6. Exaudi.)

Altstädtlsche evangei. Kirche. Morgens 8 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Iaeobi. Vormittag 10 Uhr : Gottesdienst. Psav 
rer Lic. Freytag Darm. 11'!, Uhr: Kiudergotteedienst. 
Pfarrer Lic. Freytag Kollekte zur Erneuerung des Innere»  
der Kirche. Nachm 5 s, Uhr: Gottesdienst für Schwer­
hörige im Konfirmandenzimmer. Bäckerslr 20. Predigt 
Pfarrer Doering aus Danzig Weichlelmünds. — Mittwoch 
den 15. M ai abends 7 ' ,  Uhr: Versammlung der Frauen- 
Hilfe in der Gewerbeschule. — Freitag den 17. M al! 
Kriegsgebetsandacht

Neustädtische evangei. Kirche. Dorrn. 10 Uhr: Gottesd1e«st° 
Superintendent Waubke.

Garnison-Kirche. Darm 1V Uhr: Gottesdienst. FestungB- 
garnijonpfarrer Hölscher. Dann. 1! Uhr: Kindergottes- 
dienst. Derselbe. Amtswoche: Festungsgarntjonpsarrer 
Hölscher. — Mittwoch den l5. M ai, abends 6 UhtN 
Krleasbetstrmde. Festungsgarnisonpfarrer Lic. Reichet.

Reformierte Kirche. Vorm. 10 U h r: Gottesdienst. P fa r i«  
Arndt.

S t .  Georgenkrirche. Dorrn. 8 Uhr: Gottesdienst. Pfarre» 
Heuer. Vorm. 9'j, Uhr: Gottesdienst. Pfarrer Iahst. 
Vorm. 11'!- Uhr: Kindergotresdienst. Pfarrer Heue». 
Kollekte für die Armen der Gemeinde.

Evangei. Kirchengemeinde Rudak-Stewken. Darm. S ' ,  Uhr- 
Predigtgottesdienst. Darm. 11 Uhr: Kindergottesdlenst 
Nachm. 3 Uhr: Versammlung des Jünglings- und Jung- 
frauen-D reins. Pfarrer Schönsan.

Evangei. Kirchengemeinde Gramtschen. Darm. 10 Uhr» 
Gottesdienst iu Leibitjch. Pfarrer Beckherrn.

Evangelische K irchengem einde G enbow itz. Darm. 18 
U hr: Gottesdienst in Schiltno. Kollekte für die Ausstattung 
der Sakristei. Nachm. 3 Uhr : Versammlung des Jünglings« 
vereins. Pfarrer Anuschek.

Evangei. Kirchengemeinde Ottlotschin. Darm. 10 Uhr: 
Gottesdienst in Ottlotschin. Nachm. 2 Uhr: Konfirmaode» 
unterricht in Sachsenbrück. Pfarrverwalter Kasten.

Erränge!. Kirchengemeinde Gurske. Vorm. 10 Uhr: Gatte»» 
dienst in Gurske. Nachm. 3' ,  U hr: Im  Jugendheim l» 
Schwarzbruch evangelischer Iugendvereln. Pfarrer Daso- 
dom.

Svangel. Gemeinde Lulkau-Gostgan. Darm. 8's, Uhr: Gottes» 
dienst in Lulkau. Vorm. l i  Ubr: Goltesdien st kr S te in s»  
Beichte und Abendmahl Pfarrer Hiltmann.

BapListen-Gemeinde Thorn» Heppnerstraße. Vorm. S*/, Uhr: 
Gebetsstunde. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. Prediger 
Hintze. Vorm. 11's. Uhr: Sonntagsjchule. Nachm. 3 Uhrr 
Gottesdienst. Derselbe. Nachm. 4 s, Uhr: Gemeindestunde.

Gemeinschaft innerhalb der Landeskirche. Eoangelisations« 
kapelle Culmer Vorstadt (am Bayerndenkmal). Früh 8'ss, 
Uhr: Gebetstunde. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienst 
Nachm. 4 ^  Uhr: Eoangettjattonsversammlung. — Mittwoch 
abends 8 Uhr: Dtbeistunde.

Nah. SchlW m em N
Ruhebett mit Decke. Vertik. zu verk.

N v n l lr v .  Hlndenburgstraße 2, 1. 
B u ro  F ab rik .

zu besichtigen von 11—2 und 5—7 Uhr.
S e id e n e s , hell. K leid  

f. Backs, und hohen Kragen 39. Vorhemd- 
chen 38. verkauft Seglerstr. 10, 2.

4 W  nbr. HsMlfkiisttt.
verglast mit Rahmen und Laden, 1 eis. 
Fenster, gr. Zinkbadewanne. Bettgestelle 
mit Matratzen, Beltschirm, Sopha. Han- 
geiampe, Ampel, Petroleumösen, Closett- 
rmd Pissoirbecken zu verk Bäckerstr.43, 1.

MttbtttkN «iid 2 Ltilklkj. 
M issen nnS Aickckltlisskii

zu verkaufen. Gerberstraße 20. 3, r. 
Gebrauchter, guterhaltener

F l ü g e l
zu verkaufen._______ Baderstraße 20, 3.

1 gute Doppelflinte,
eine PürschbZchse und ein Feld-Re­
volver mit Taschen und Riemen zu 
verkaufen.

Angebote unter L ,. 1 3 8 6  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Lederne Jagdtaschen
zu verkaufen. Vö »L 'S iiok , Parkstr. 27,3. 
10—4 Uhr. Ebenda kleiner

Hund (R üde). Pkntscher 
oder kurzhaariger zu kaufen gesucht.
Schwarzled. Schreibmappe 

nnd Brieftasche
sowie ein schöner Kasten mit verschiedenen 
Spielen zu verkaufen.

MeM-nltraß« 1S3. 1. rechts.
Zu verkaufen: 

ein G askocher m it Tisch, 
eine G asa m p sl, 
eine H ängelam pe, 
ein  P u p p en w a g en

Bismarckstraße 3, 2 Treppen.

Schl tzverschlußkammen, Deckrullo-Nettel, 
10X15. mit Aeiß-Tessar 1:4 ,5 , Brenn­
weite 18 errr. Preis 600 Mk.

Angebote unter 8 .  1 3 9 3  an die Ge- 
schäftsstette der „Presto"._____  ___

We güt ttlBlm Athrr
billig zu verk. Iunkerstr.7. 2.

Eine schwere, gute,'frstchmilchende

steht zum Verkauf bei
lknikk 8«>i,i,<»n1k«r'zr. Gramtscheu.

2 Zivergrehpinscher
zu verkaufen. Wilhelmstraße 11, 1, l.

Aue W l »  U
ist sofort zu verkaufen.
Witwe Lm m s llottm srm . Gramtscheu.

Eil! W W k W A
hübsches Tierchen, rehbraun, toupiert, 5 
Monate alt umständehalber zu verkaufen.

Angebote unter 1407 an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

Eins Mähmaschine
Wa^er Wood, noch guterhallen, 8 Jahre 
im gebrauch und

1 Zweischar-Pslng,
Dentzki Nr. 4, weil überzahl., zu verk. 
_______  Gasigem.

Ein noch guter, starker

Federwagen,
für Bierverleger oder Molkerei geeignet, 
steht billig zu verkaufen bei

Besitzer m Luken,
bei Heimsoot.______

Sehr guterhaltener
L an d a u er

zu verkaufen. Angebote unter IL . 1 3 8 5  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

W  zrchk U W c h l .  W r s -  
V iO r im e , eine W M

zu verk. U ltim okeller, neben der Post.

Kanse Hansgrnndsiück
in der Stadt gelegen.

Angebote unter O . 1 3 6 4  an die Ge- 
schästsstells der »Presse". _______ __

ZontroM O u
National mit und ohne Scheckwerfer zu 
kaufen gesucht.

Nummer und Preis u. .7 . Zss, 8006  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

1 G eW ran k
zu kauf. ges. Angebote unter v .  1 4 9 3  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Gulerhal. Gasbratofen
zu kaufen gesucht.

Angebote unter N . 1 4 9 6  an die 
Geschäftsstelle der „Dresse".

Ll6L'i«irrrriri!K
Thom. Coppernikusstr. 8. Telephon 56S.

B ei Unglückssällou erfolgt 
sofortige Abholung.

G uM alt. AnnlssW ger
wird zu kaufen gesucht.

Angebote unter L .  1 3 9 9  an die Gs, 
schaftsstelle der „Presse"._ __________

Unterhaltener
Gar ton schlauch
zu kaufen gesucht.
______ Lindenstraße 4H

l M !
elektr. Ltcht. Bad sofort zu vermieten.

Bismarckstr. 5. 3. Nähe StadkK
S eh r  gut mSbt. gr. Z im m er  

mit Bad und Kochgelegenheit an besser« 
Ehepaar oder Beamtin sofort zu ven»  

Angebote unter V - 1 3 4 4  an die G »  
schaftsstelle der „Presse*.

Ein m öb liertes Z im m sr  
an einen Herrn zu vermiete«.

Angebote unter V .  1 4 9 1  s u d l e « *  
schaftsstelle der «Presse*.

Einfach m öb liertes Z im m er  
von sofort zu verm Lulmerstr. 22, H

Bronwergerftraßr in schönster Lagt
m Sbl. Z im m er

zu vermieten. ______ '

Suche zum 1. Oktober evtl. früher
3-4'Nmmerwohmnm.

Angebote unter 8 .  an die <»«-
schSftostrlle der .Preffe*.

3-4-Zimmerwohnnttg
von kleiner Familie am liebsten D ro« -  
derger-Dorstadt zum 1. Ju li gesucht.

Angebote unter 1 3 9 7  an die «9»  
schaftsstelle der „Presse".________  ^

^-Zimmerwohnnrrg
(Neustadt) vom 1. Oktober gesucht.

Angebote unter I* 1800 an die 
schästsstells der „Presse"

Frau mit erwachsenem Kinde sucht

r dir z WMMOilM
im Zentrum der Stadt.

Angebote unter L .  1 4 9 5  an die G »  
schäftselle der „Presse". ^
Worrmmg 2 Z im m er Küche u. Z «b . 
von 1. Ju li oder früher. Nähe d. Mm 
nenkaserne. von jungen Eheteuten z» 
»nieten gesucht.

Angebote unter X .  1 3 L S  an s y  
Geschäftsstelle der „Presse"

Junge Frau
mit einem Ijählig-n Kinde sucht übe» 
Sommer Aiisenchalt aus dem Lande. 

Angebote mit Preisangabe unter LL.



Bekanntmachung
über rumänische Staatsanleihen.

Der am 7. M a l 1918 unterzeichnete deutsch-rumänische Friedens- 
vertrag enthält u. a. folgende Bestimmungen:

Artikel 15 des rechtspolitischen Zusatzvertrages:
Jeder vertragschließende Teil wird sofort nach der Ratifikation  

des Friedensvertrages die Bezahlung seiner Verbindlichkeiten, ins­
besondere den öffentlichen Schuldendienst, gegenüber den Ange­
hörigen des anderen Teiles wieder aufnehmen; die vor der R a­
tifikation fällig gewordenen Verbindlichkeiten werden binnen drei 
Monaten nach der Ratifikation bezahlt werden.

Diese Bestimmungen finden keine Anwendung auf solche 
gegenüber einem Teil bestehenden Forderungen, die erst nach der 
Unterzeichnung des Friedensvertrages auf Angehörige des anderen 
Teiles übergegangen sind.

M it  Rücksicht auf diese Bestimmungen des Friedensvertrages ist es 
erforderlich, alsbald festzustellen, welche Stücke von rumänischen Staats­
anleihen sowie welche bereits fällig gewordenen Zinsscheme und Stücke 
von solchen Papieren sich in deutschem Eigentum befinden. Z u  diesem 
Zweck ergehen folgende Aufforderungen:

betreffend die Eindeichung der Stücke von 
rumänischen Staatsanleihe!».

Die deutschen Eigentümer von rumänischen Staatsanleihen werden 
hierdurch aufgefordert, ihre Stücke bis zum 17. M a i 1918 bei einer 
RcichsdanlansiaLt, und zwar tunlichst bei derjenigen, bei der sie aufgrund der 
Bekanntmachung über die Anmeldung von Wertpapieren vom 23. August 
1916 iR ..G .-D l. S."S52) angemeldet worden sind (in Berlin  bei der 
Reichshauptbank, Kontor für W ertpapiere, Hausvogteiplatz 14, werk. 
täglich von S bis 3 Uhr), einzureichen. Die Reichsbank wird ein amt­
liches Verzeichnis der Stücke anfertigen; es bleibt vorbehalten, sie mit 
einem Stempel zu versehen.

Zugelassen werden solche Stücke deutscher Eigentümer,
1.  deren Anmeldung bei der Reichsbank aufgrund der Bekannt­

machung vom 23. August 1916 erfolgt ist;
L. die aufgrund dieser Bekanntmachung anzumelden gewesen 

wären, deren Anmeldung aber aus nachweislich entschuldbaren 
Gründen unterlassen worden ist;

S. die nachweislich spätestens am 7. M a i 1918 erworben worden 
sind.

Die Wertpapiere sind mit sämtlichen nach dem 7. M a i 1918 fälligen 
und mit den Talons unter Beifügung

Rekcha-arrptSmrr, Kontor fü r W ertpapiere, Kausvogbeipratz 14, «erL- 
täglich von 9 bis 3 UheZ einzureichen. D ie  Reichsbank w ird  ein am t­
liches Verzeichnis der eingereichten Aktien anfertigen.

Zugelassen werden solche Aktien deutscher Eigentüm er,
1. deren Anmeldung bei der Reichsbank auf G ru iQ  der Bekannt­

machung vom 23 
L. die auf G rund dieser 

waren, deren Anme 
Gründen unterlassen worden ist 

3. die nachweislich spätestens am  
find.

am 7. M a i  1918 erworben worden

genauer, für jede 
der Nummernsolge

Zinsscheinen
Wertpapiergattung besonders aufzustellender und 
tzrordneter Rummernverzeichnisse einzureichen.

Die Stücke verbleiben bis zur Ausnahme in das amtliche Verzeichnis 
*nd gegebenenfalls bis zur Abstempelung bei der Reichsbankanstalt. Die  
Stücke werden nur gegen Rückgabe der bei der Einrerchung ausgestellten 
Duittung wieder ausgehändigt.

Bet Einretckung der Papiere und der Nummernverzeichnisse haben 
«e Einreicher schriftlich zu erklären, ob und wo die Papiere aufgrund 
A r  Bekanntmachung vom 23. August 1916 angemeldet worden sind. 
Auch kann die Beibringung der schriftlichen eidesstattlichen Versicherung 
verlangt werden, daß inzwischen ein Eigentumswechsel nicht stattgefunden 
hat.

Die Eigentümer von Wertpapieren, die sich bei Danken und Bankiers 
Em offenen Depot befinden, werden sich wegen der Einrerchung zweck­
mäßig mit ihrer Depotstelle in Verbindung setzen.

Die Reichsbankanstalten sind ermächtigt, Wertpapiere auch nach Ab 
lauf der Einreichungsfrist entgegenzunehmen, wenn glaubhaft gemacht 
vbd , daß die Linreichung aus triftigen Gründen nicht innerhalb der 
Frist erfolgen konnte.

L . betreffend die Nlederlegung bereits fällig 
gewordener Zinsscheine und Stücke der unter be­

zeichneten Wertpapiere.
Die deutschen Eigentümer von Zinsscheinen und Stücken von 

Vvnänlscheu Staatsanleihen, die vor dem 7. M a i  1918 fällig  geworden 
And, werden aufgefordert, sie bis zum 17. M a i 1918 bei einer der 
putschen Zahlstellen für rumänische Zinsscheine einzureichen, und zwar, 
falls bestimmte deutsche Zahlstellen auf den Zinsscheinen oder Stücken 
angegeben sind, bei einer von diesen.

Del oder möglichst umgehend nach der Einrerchung ist die schrift 
«che Erklärung beizubringen, daß sich die Zinsscheine oder Stücke schon 
vor dem 7. M a i 1918 in deutschem Eigentum befunden haben. Die 
Glaubwürdigkeit dieser Erklärung ist von den Zahlstellen zu prüfen; 
auch kann die Beifügung einer schriftlichen eidesstattlichen Versicherung 
verlangt werden.

Über die eingereichten Zinsscheine und Stücke sind der Zahlstelle 
nach Anleihegattungen und Fälligkeiten geordnete Verzeichnisse einzu- 
Aichen. Aus den Verzeichnissen muß die Anzahl und der Betrag der 
Abschnitte gleicher Höhe und Fälligkeit und die Gesamtanzahl und der 
Desamtbetrag ersichtlich sein. D ie  Nummern der fällig gewordenen Stücke 
M b  anzugeben; die Angabe der Nummern der Zinsscheine ist nicht 
erforderlich.

Die Zinsscheme und Stücke gelten im Sinne dieser Bekannt­
machung als deutsches Eigentum, solange sie bei den Zahlstellen hinterlegt 
»leiden. Letztere sind nicht verpflichtet, die vov den einzelnen Hinter­
legern bei ihnen eingereichten Zinsscheme und Stücke getrennt zu ver­
wahren; sie dürfen bei Rückgabe von Zinsscheinen und Stücken solche in 
Er d i gen Nummern derselben Anleihegattung an die Einreicher zurück-

Die Vgentüm er solcher Zinsschetne und Stücke, die sich bei Banken 
Md Vantter» im offenen Depot befinden, werden sich wegen der Ein- 
**lchung zweckmäßig mit ihrer Depotstelle in Verbindung setzen.

Zahlstellen können Zinsscheine und Stücke auch nach Ablauf der

versichern. Die Linreichung von durch die Post an die Zahlstellen ge­
sandten Zinsscheinen und Stücken wird als rechtzeitig bewirkt angesehen 
werden, wenn die Sendungen nachweislich innerhalb der M s t  ' 
Deutschland zur Post gegeben sind.

B e r l i n  den 8. M a i 1918.

Der Reichskanzler.
2n  Vertretung:

^  F r e i h e r r  v o n  S t e k n .

Bekanntmachung
über Aktien von auf rumänischem Gebiete 

befindlichen Unternehmungen
am 7. M a i  IS IS  unterzeichnete deutsch-rumänHche Friedens- 

enthalt L. a. folgende Bestimmungen:
Artikel ü des rechtspolitischen Zusatzvertrages:

Deutschen alle Schäden ersetzen, die ihnen auf 
^ « M ä c h t t ^ e n c h a n ^  Maßnahmen erner der kriegführen-

di« A ! . * . A t m u n g  des M>s. 1 findet auch Anwendung auf Schäden, 
Deutsche als Teilhaber, insbesondere auch als Aktionäre der auf 

Gebiet« befindlichen Unternehmungen, erlitten  haben, 
kerne Anwendung auf die Schäden, dre Deutschen a ls  Ange- 

der deutschen Streitm acht durch Kampfhandlungen zugefügt

i ^ 1  dkLNicht aus diese Bestimmungen desHriedensvertrages er-

es, daß die

D ie  Aktien find unter Beifügung von Verzeichnissen einzureichen, 
aus welchen ersichtlich ist:

1. Nam e und Sitz der Gesellschaft,
2. wenn der Sitz der Gesellschaft nicht in  Rum änien ist, der O rt, 

an welchem vie Gesellschaft auf rumänischem Gebiete eine 
Unternehmung unterhält,

3. die A r t  der Aktien tz. B . Vorzugsaktien, Stam m aktien usw.),
4. die Num m ern der Aktien.
Ferner find die Schlußnote oder sonstige B ew eism itte l über den 

E rw erb  der Aktien vorzulegen.
Bei Einrerchung der Aktien und der Verzeichnisse haben die E in ­

reicher schriftlich zu erklären, ob und wo die Aktien auf Grund der 
Bekanntmachung vom 23. August 1916 angemeldet worden sind. Auch 
kann die Beibringung der erdesstattlimen Versicherung verlangt 
werden, daß inzwischen ein Eigentumswechsel nicht stattgefunden hat.

D ie  Eigentüm er von Aktien, die sich bei Banken oder Bankiers  
im  offenen Depot befinden, werden sich wegen der Einrerchung der 
Aktien zweckmäßig m it ihrer Depotstelle in Verbindung setzen.

D ie  Aktienurkunden können bis zur Fertigstellung des Verzeich­
nisses bei der Reichsbankanstalt zurüäbeK lten  werden. D ie  zurück-

gegen Rückgabe der bei der E in -  
vieder ausgehändigt. D abei erhalt 

' e n tiE S -

reichung und den Eigentumserrverb. Diese Bescheinigung ist bestimmt, 
ihm die Geltendmachung von Schadenersatzansprüchen gemäß A rt. 6 
des Zusatzvertrages zum Frredensvertrag zu erleichtern, über die 
Feststellung der Schäden ist in  A rt. 7 daselbst folgendes bestimmt:

„Z ur Feststellung der nach A rt. 6 zu ersetzenden Schäden so ll.a ls­
bald nach der R atifika tio n  des Friedensvertrages in  Bukarest eine 
Kommission zusammentreten, die zu je einem D r it te l aus V ertretern  
der beiden T e ile  und neutralen. M itg lied ern  gebildet w ird : um die 
Bezeichnung der neutralen M itg lied er, darunter des Vorsitzenden, 
w ird  der Präsident des schweizerischen Bundesrats gebeten werben.

D ie  Kommission stellt die für ihre Entscheidung maßgebenden 
Grundsätze auf; auch erläßt sie die zur Erledigung ihrer Aufgaben 
erforderliche Geschäftsordnung und die Bestimmungen über das dabei

Gehaltenen Stücke werden nur

Obmann gebildet
festgestellten Beträge sind innerhalb  
stellung zu bezahlen."

B e r l i n  den 8. M a i  1918.

Der Reichskanzler.
I n  Vertretung: 

F r e i h e r r  v o n  S t e i n .

den Unterkommissionen 
eines M on ats  nach der Fest-

Belanntmachnng.
Die Anfuhr des den Schicken in 

Nengrabia und Sachsenbrück ttber- 
wiesenen Brennholzes soll in 2 Losen 
an den Mindestforderndeu vergeben 
werden.

Los 1 : Anfuhr von 34,8 rm Kie- 
fern.Kloben für die Schule in 
Nengrabia aus dem Jagen 6,

Los 2 : Aninhr von 58,9 rm Kie- 
sern-Kloben für die Schule in 
Sachsenbrück anS dem Jagen 55.

Die Anfuhr kann sofort nach Ueber- 
Weisung des HolzeS geschehen und 
muß bis spätestens den 15. Juni 1918 
erfolgt sein.

Die Gebote sind getrennt für jedes 
LoS je rm abzugeben und schriftlich 
verschlossen und der Aufschrift „Holz- 
anfuhr" bis zum 17. d. M ts. portofrei 
an die königl. Obersörsterei Thon, zu 
Fcnsthcms Nudak bei Thon, 2, ein- 
zusenden. Die Eröffnung der Gebote 
erfolgt am

Sonnabend den 18. d . M
nachmittags 3 Ahr-

im hiesigen Geschäftszimmer. Der Zu­
schlag bleibt nach dem Ermessen desOber- 
försters 8 Tage vorbehalten. Die Be­
dingungen können bei den Herren Orts- 
Vorstehern von Nengrabia, Herzogsselde 
und Sachsenbrück eingesehen werden.
Köniftl. Dbersörsterri Thor».

Junger Mann
(Beruf Gastwirt, sinkt für dle Abendstun. 
den sowie Sonntags Nebenverdienst, gleich 
weicher Art. Angebote unter O . 1 3 7 8  
an die Geschäftsstelle der ^Presse".

Süiz!. Ntrsmlktti lhsril.
Zur V e r p a c h t u n g  der dies­

jährigen

Grasnutzung
der Förster 8Lliuder1?ichelr Wiese in 
Ottlotschin von 0,923 Hektar Größe 
findet Termin am

Fttirgz sts 17. Nlli d. K.
nachmittags 2V4 Uhr, 

im Bahnhof Ottlotschin statt. Die 
Bedingungen werden im Termin be­
kannt gegeben. ______ _________

Bekanntmachung.
Die V e r p a c h t u n g  der Jagd 

in dem gemeinschaftlichen, die hiesige 
Gemeinde umfassenden Jagdbezirke zur 
Größe von ca. 880 Hektar soll aus 
die Dauer von 6 Jahren, beginnend 
mit dem 1. September 1918, am

I Ie » M  im  ri. » I  ISIS.
nachmittags 3 Uhr,

indem Lokale des Gastwirts 8<rkn,lät 
zu Schillno öffentlich meistbietend er­
folgen.

Die Bedingnngen werden im Termin 
bekannt gegeben.

S c h i l l n o  den 28. April 1918.
Der Iagdvorpeher.

I^okvknktr, Gemeindevorsteher.
Perfekte Stenotypistin, in Buchführung, 

deutsch.polnischer Korrespondenz, fämttt- 
chen Kontorarbeiten firm, m it 7jühriger 
Praxis sucht Stellung als

Gntssekretärm
oder LhnWen Pasten, event!, such als

unter VF. 1 4 0 8  an die Gs- 
Brests".

)aft dort ihren Sitz hat oder dort eine ÄnLernehmuna unter- - Gestlljchaf^rn.

Gesucht von sofort ein

Maschinist
zum Dampsdrefchsatz nach Gostgau »ur 
Reparatur und zum Dreschen nach der 
Ernte. Zu melden beim

GeineNemSehtt llMlinZ.

W 1W. «Wsklle
findet sofort d. Stelle.

Kasrslskk. Thorn-Mocker. KSmgstr 12.

M .  M U M M
sucht

Sinrstrrv ^ « » e s o . T born ' Mocker,
Fritz Rerrterstr.iße 22_______

Lehrlinge
zur Tischlerei, gegen Kostgeld sucht

Tischlermeister V .  L o l - o r ,  
Th or«  1.

Ein älterer, nüchterner

Arbeiter Mb 
Pserbepfleger

z»m sofortigen A n tritt gekucht.
« .  Lulmersir. 6

«asmf!
Der Krieg hat eine ungeheure Steigerung unseres Geldum­

laufes zurfolge gehabt. Der jährliche Umsatz der Reichsbank, 
der in Friedenszeiten rd. 400 M illiarden betrug, ist aus über 
8000 M illiarden  emporgeschnellt. Dadurch ist der Bedarf an 
Papiergeld ganz außerordentlich gestiegen. Dies wirkt auf unsere 
Volkswirtschaft nachteilig, indem es zur Entwertung der Valu ta  
und zur Preisteuerung führt. Die Reichsbank ist gesetzlich ver­
pflichtet für je 300 M k. in Banknoten, die sich im Verkehr befinden, 
mindestens 100 M k. in Gold in ihren Kasten als Deckung bereit zu 
halten. D a  m it einer Verstärkung des Goldschatzes im Verhältnis 
zum gesteigerten Geldumlauf nicht zu rechnen ist, bleibt als wirk­
sames M itte l den P ap iergeldum lanf einzuschränken. Jeder 
Deutsche, der zur Verringerung des Bargeldumlauses beiträgt, 
stärkt dre Wirtschaftliche K ra ft  des V aterlandes. Vermeidet die 
Zahlung mit Bargeld! Schränkt den Bargeldverkehr ein! Veredelt 
die Zahlungssitten! Jeder, der noch kein Bank- oder Sparkaflen- 
konlo hat, sollte sich sofort ein solches einrichten, auf das er alles 
nicht zum Lebensunterhalt unbedingt nötige Bargeld, sowie seine 
sämtlichen laufenden Einnahmen einzahlen läßt. Die Errichtung 
eines Kontos bei einer Dank oder Sparkasse ist kostenfrei und der 
Kontoinhaber erhält sein jeweiliges Guthaben von der Bank ver­
zinst. Das bisher übliche'Verfahren, Schulden mit Barzahlung 
oder Postanweisung zu begleichen, darf nicht das herrschende blei­
ben. Bedient Euch der Ueberweisung von Bank zu Bank, des 
Postscheckkontos und des Scheckverkehrs! Sorge jeder in seinem 
Bekannten- und Freundeskreis für Verbreitung des bargeldlosen 
Verkehrs! Jeder Pfennig, der bargeldlos verrechnet wird, ist eins 
W affe geaen den wirtschaftlichen Vernichtungskrieg unserer Feinde!

Die Proninzialstelle zur Förderung des bargeldlosen Zahlungs­
verkehrs in Danzig. Landeshaus, Neugarten 23/24, sowie jede 
Bank und Sparkasse, erteilt kostenlos alle weiteren Auskünfte.

Proviuzialstelle z«r Förderung des bargeldlose« 
Zahlungsverkehrs.

Der Vorstand:
Ccholtz, Oberbürgermeister, Vorsitzender, Danzig; Freiherr Senfst vor» 

Pilsach, Landeshauptmann, stellvertretender Vorsitzender, Danzig; D r. Creutz- 
burg, Geschäftsführer, Danzig; D r. Damme» Bankier, Danzig; Gras von 
Keyserling!, Maioratsherr, Generattandjchaftsdjrektor, Schloß Neustadt 
W pr.: Nesselmann, Erster Vorstandsbeamter der. Reichsbankhanptstelle, 
Danzig, kaiserlicher Bankdirektor, Danzig; Unruh» Komme^zienrat, Ober­
vorsteher der Kaufmannschaft, Danzig.

Der Ehrenansschutz:

Mbelter,
kräftige, verlangt

E»Tkim^ld
Spediteur. Segle»liratze 3.

Netteren, verheirateten

Kutscher
auch Krieg-invaliden für ein Pferd stellt 
sofort ein.
v t t « r  Ltzttm ks.Hoch- u.TlefbgugelchSft, 

Pastorltraße 5
Sofort oder !. Juni

ein Laufbursche
gesucht. SHMK»» O -sr«««r

ZiiW » r
für Buchhaltung. Malchmenschrekberin von 
sofort oder später gesucht.

Bewerbungen mit Lebenslauf und Ge- 
haltscmsvrüchen unter IL . 1 3 9 2  an dle 
Geschäftsstelle der „Prelle" erbeten.

M ro d a m e
mit guter Allgemeinbildung, zuverlässig, 
Stevograplrie mindestens 120 Silben 
in der M in u te . Mlerfcheelbtuaschine. 
w- lie Bewerbung mlt Lebenslaus ein­
senden an
K gl. Eisenlmkin-Maschineimmt Thor«.

Zur Bedienung der Waschmaschine 
uche von sofort ein krctstioes, ordentliches

W Z . M v L v i r
sür dauernde Beschäftigung.

Färbers?, Wem. ReinümvLs.-WsidW.

D r. Ahscht, Lcmdrat, Marienwerder; Dr. von Atttvers, Sandrat, 
Stuhln; von BaLocki» Lcmdrat, Tuchel; Barkhausen, Landrat, Briesen; 
Gras Bau-issin, Landrat, Neustadt; Deermann, kaiserlicher Oberpostdirektor, 
Danzig; Born, Bürgermeister, Marienburg; Brandt, Landrat, Geheimer 
NegierrmgSrat, Danzig: von Brünneck, Lcmdrat, Rosenberg; Brunzen, 
Direktor der Danziger Allgemeinen Zeitung, Danzig; Claas, Geheimer 
Konsistorialrat, Danzig; von Conrad, Geheimer Regierungsrat, Landrat a. 
D., auf Fronza: Dietrich, Handelskammer-Präsident, Kommerzienrat, Thorn; 
Erdmann, Bürgermeister, Neustadt; Fischer, verantwortlicher Redakteur 
des Graudeuzer Geselligen, Grcmdenz; Foegen, Hauptschriftleiter des west- 
preusiischen Volksblatts^ Danzig; Förster, Regierungspräsident, Wirklicher 
Geheimer Oberregierungsrat, Danzig; Fuchs, Verleger der Danziger Neuestes 
Nachrichten, Danzig: D r. Fuhrmann, RegiernngSrat, Konitz; Gehl, Schrift­
leiter der Volksmacht in Danzig, Danzig; Goldfarb, Kommerzienrat, P r. 
Stargard; Hagemann, Landrat, Geheimer Regierungsrat, Marienburg; 
von Hakem, Landrat, Schwetz; Dr. Hasse, Oberbürgermeister, Thorn; D r. 
Hermann, Chefredakteur der Danziger Zeitung, Danzig; Herzog, Vor­
sitzender der Handwerkskammer, Stadtrat, Danzig ; Hosfmann. Oberlandes- 
gerichtsrat a. D ., Marienwerder; Hollweg, Konteradmiral, Oberwerst- 
direktor, Danzig; HÜLtenheln, RegierungSasseffor, Slbing; von Iagow^  
Exzellenz, Oberprüsident, Wirklicher Geheimer Rat, Danzig; D r. Janßen, 
Landrat, Flatow; D r. John, Syndikus, Oliva; D r. Kaelter, Rabbiner, 
Danzig; D r. A alw eit, Konsistorialrat, Danzig; Kerrtth, Geheimer Jristizrat^ 
Stadtverordnetenvorsteber, Vorsitzender der Anwaltskammer, Danzig, Kirchner» 
Landgerichtspräsideut, GeheimerOberjuktizrat,Danzig; K law ltter, Fabrikbesitzers 
Dan-zig; D r. Kleemann, Landrat, Thorn; D r. Kolbe, Provinzialschulrat, Ge­
heimer RegiernngSrat, Danzig; von Kicker, königl. Amtsrat, Landwirtschaft* 
liche Zentral-Darlehnskasse für Deutschland, Danzig; Kruse» Geheimer R«^ 
giernngsrat, Danzig; Kühnast, Oberbürgermeister, Graudenz; Knpke, Zahns 
arzt, Marienburg; Kutter, Lcmdrat, Graudenz; von Lieberman, Ober­
präsidialrat, Geheimer Oberregiernngsrat, Danzig; D r. Lohr, Landrat, 
Culm ; Lorenz, Regierungs-Veterinärrat, Marienwerder; Löwenstein, 
Kolu»nerzienrat, Handelskammer-Präsident, Elbing; von Mach, Landra^ 
Geheimer RegiernngSrat, Schlochau; M a r r ,  Bankdirektor, Danzig; D r. 
M etten , Oberbürgermeister, Elbing; M eyer, Landschastsdirektor, Rott- 
mannsdors bei Proust; M oerle r, Apotheker, Vorsitzender der Apothekerkam­
mer, Danzig; von Oldenburg, Kammerherr, Vorsitzender des Provinzial- 
landtages nnd der Landwirtschattslammer, auf Januschau; Peter, Konsistoria!» 
Präsident, Danzig; Raapke, Landrat, Geheimer Regierungsrat, Strasburg; 
Rasch, Ober!audesgerichts»Präsident, Wirklicher Geheimer Oöerjustizrat, 
Marienwerder; Reinhard, General-Superintendent, Danzig; D r .- In g .  
M m ro tt, Sisenöahttdirektions-Präsident, Danzig; von Rosenberg, Freiherr, 
Majoratsherr aus Klötzen bei Gr. Tromnau; D r. Rosentreter, Bischof von 
Culm, Pelplin; Sachse, Erster Staatscmwalt, Geheimer Justizrat, Dauzig; 
Schede, Bankdirektor, Danzig; D r. SchLMng, Regierungspräsident, Wirkli­
cher Geheimer Oberregierungsrat, Marienwerder; D r. Schilling, Geheimer 
RegiernngSrat, Professor, Magnificenz, Danzig; Schloßen, Schriftleiter der 
Elbinger Zeitung, Elbing; Schmidt, Präsident der Oberzovdirektioch 
Wirklicher Geheimer Oberfinanzrat, Danzig; Schmid, Schriftleiter der Thorner 
Zeitung,Thorn; Schmook, Regierungsrat, Zoppot; D r. Schöpf, kaiserlich- 
türkischer Vize-Konsul, Danzig; D r. Schustehrus, Sauitätsrat, Vorsitzender 
der Aerztekammer, Danzig; Schulte-Heuthaus, Landrat, Geheimer Regie- 
rungsrat, D t. Krone; SchuStz-Fa-emrecht, Oekonomierat, Notzendors Wpr^ 
b. Altselde ; Sieg, Reeder, Vorsitzender des Verbandes Ostdeutscher 
Industrieller, Danzig; D r. Simon, Landrat, KarthauS; D r. Steimmig, 
Generalsekretär, Danzig 7 Suhr, Provinzialschulrat, Geheimer Regierungsrat, 
Danzig; Susat, Bürgermeister, Marienwerder; Tappen, Landrat, Geheimer 
Negierungsrat, Putzig; Lrüstedi, Landrat, Bereut; von vnger, Landrat, 
Geheimer Negierungsrat,,Danzig; BentzLi, Handelskammer-Präsident, Kom-^ 
merzienrat, Graudenz; von Versen, Regierungsrat, Neumärk; W aaner. 
Exzellenz, General der Infanterie, kommandierender General des 17. 
Armeekorps, Danzig; W attm ann, Schriftleiter der Thorner .Presse" Thorn: 
Messe!, Polizeiprästdent, Danzig; W isler, Kommerzienrat, Danzig; Dr» 
R  t t tk A  Stargard; M ille rs . Oberregierungsrat, Danzig;'
WillstSdler, Bankdrrekt^, Danzrg; Woldmann, Bürgermeister, Zoppot; 
Zander, Rechtsanwalt, Danzig. , , ^  ,

Eine tüchtige

Schneiderin
ins H-»,s ciesuch». Alt». Markt L7, I.

Für meine Buch-M,,slkalte» und Pa- 
p'°rh?ndl>mg suche ich zu baldigem

Lehrfraulem
mit guter Schulbttdung. D a r  Slüssr

Cinlegeriv
stellt ein

D r -n ir o  Buchdruckerek,
Brombsrgerstr. 26.

A rb e itss ra u e n
können sich melden

V .  «svLL, Allstäbtr evg. Kirchhof

Gut Mharmenffur
stellt

F ra u e «
zur Arbeit ein.

Ordentlichs

werden gesucht. 
Dampf« äscherei

Saubere

sucht
A ufw nrterin

LeitdrrSi S«.,
Zu erftagrv 2 T r v q » '



Die Beisetzung unseres lieben Sohnes

Walter krLpkv
Leutnant der Reserve und Fabrikbesitzer,

findet Sonnabend den 11. d. M ts ., nachmittags 
3 Uhr, von der reform ierten Kirche aus auf dem 
altstädtischen Kirchhofe statt.

Thorn-Mocker den 10. M a i 1918.

I —  W  — s
Durch Unglücksfall verschied am 4. M a i 1918 W

8  ^  Sergeant . ^ 8

B  L » r L  H il» .zsv r. >
Die Kompagnie bedauert Lief den Verlust dieses 

M  lieben Kameraden und w ird  ihm ein ehrendes W  
W  Andenken bewahren.

W  Im Namen der 2. Ksmvagnie Ersatz-BattaMons 
Infanterie-Regiments 61.

Leutnant und Kompagnie-Führer.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme 
und für die Kranzspenden Leim Hinscheiden meines 
inniggeliebten.Mannes und treusorgenden Vaters sagen 
w ir dem Herrn Hauptmann der Starkstromabteilung, 
Herrn Oberleutnant W e i ß h a a r , wie auch dem Herrn 
Lazarettinspektor vom Lazarett v , Mocker, und allen 
anderen anwesenden Herren Offizieren, sowie 
für die zahlreichen Spenden und herzlichen Be­
weise freundlicher Aufmerksamkeit der Starkstromabteilung 
Fortifikation und der Festungskompagnie I  und Herrn 
Pfarrer S t u d z i e n s k i  für die trostreichen Worte 
am Grabe unsern herzlichsten Dank.

Thorn den 9. M a i 1918.
Im  Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Zrau Arms Musvdiol und llind.

Danksagung.
F ü r die liebevollen Beweise inn ige r T e il­

nahme und fü r die überaus reichen Kranzspenden 
bei dem Heimgänge unserer inniggeliebten, teuren 
M u tte r sagen w ir  allen Freunden und Bekannten, 
ganz besonders Herrn P fa rre r  H e u e r  fü r  die 
trostreichen W orte am Sarge der Entschlafenen, 
sowie dem Kirchenchor der Gemeinde S t. Georg 
unsern innigsten Dank.

Thorn-Mocker, im  M a i 1918.

D ie tiefbetrübten H interbliebenen:

Geschwister

I m  Westen fie l am 27. A p r il  mein ältester, 
herzensguter Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

i m  3 5 .  L e b e n s ja h r e .

T h o r n  d e n  1 0 .  M a i  1 9 1 8 .

I m  t ie f s t e n  S c h m e r z e :

Z o s e k  k i n F v e i s k l  u n d  F r a u ,  a l s  E l t e r n ,  

k ' r a v r i  8 e ! ä 1 e r  u n d  F r a u  geb. kmgvelski,

lo d L M M  u n d  F r a u  Lim a, geb. km gvelsU,

T o s s k  L i o g v e l s k i ,  B r u d e r  z .  Z t .  i m  F e ld e ,

W W -  L A N :
zu haben in Flaschen und Gebinden bei

rr. kßseksr, Thorn. Lnlmer Lhaussee 82,
Fernruf 393.

pülpr
gut gebrüht und zur Hälfte mit Häcksel ver­
mischt, ist ein vorzügliches Pferdesutter.

Am 7. d. Mts. starb
Herr Lehrer

KMMgllMi
wir

lieber Freund, 
aufs tiefste beklagen.

dessen zu frühes Hinscheiden

Er wär ein Lehrer!

M »8iM »er W. MWkiWIk M Am-MM.

F ü r  die vielen Beweise herz­
licher Te ilnahm e und zahlreichen 
Kranzspenden bei dem Hinscheiden 
meiner inniggeliebten F ra u , in s ­
besondere den H erren Feuer­
werkern nebst Arbeitsstelle K n ip - 
rode unseren tiefgefühltesten D ank.

kimr Siissr,
Svffs » v k ti, Kvrrli, «srieb, 

als  E lte rn .

Vanksagung.
S A

L
^  F ü r die uns zu unserer

D Silberhochzeit
K  übersandten Glückwünsche « .z a h l-  
D  reichen Blumenspenden sagen w ir S  
D  Allen auf diesem Wege unsern §
^  innigsten Dank S

D  4o»sxd L ragovisL I nebst Frau. D
Thorn, im M a i 1918. Z

 ̂ Zigaretten,
D ..B and m. M .  69.—  E  -Band m. M .  
-.79.— F.°Band m. Gold 110, off Kau- 
;tinen rc., groß. Posten, solange Vorrat.

M . S sa lk inS . K SuigSberg 1. P r .  S.

I I «  Mlark
Iu lk  zu vergeben.
_ un' - r  -V . IS S S  - »  -I«
Geschastsstell« d«r.Press«».

Die Eintragung unserer 
Kunden in  die Butterliste  
findet nur noch

Sonnabend u. Montag,
in  der Z e it

voy 8 bis 12.
», 2  6 .

unter Vorzeigung des B ro t- 
kartenausweisss statt.

Werchselbutterel.
Frliche»

empfiehlt

H v L r r D L v d l  U l  v l L .

stellt sofort ein
Maschinen?. N s n  ll irn e k  L  L rrm s v . 

G . m . b. H.» T b o n r-M o c k e r.

Sauberes Mädchen 
oder Stütze,

welches samtl. Hausarbeiten übernimmt. 
vcn sofort ges. Mellienstr. 62, 2, r.

Schulst. Mädchen
für den Vorm ittag gesucht.

Thorn-Mocker, Schwermstr. 7, L.

Ein ordentliches

Answartemadchen
oder Frau von sogleich gesucht.

Klosterstraße 2. 2.

LllilslMchen
gesucht. E r fu r te r  B lu m en h aE r fu r te r  B lum enha lls . 

Kathannenstraße 10.

Lsulm SSchen
für den Nachmittag für sofort gesucht.

L ö w en  - A potheke.

3-4-Zimmertvshsilmg
per 1. J u li oder sofort zu vermieten.

Angebote mit Preisangabe unter U I. 
1 3 9 5  on die Geschäftsstelle der „Presse".

G ro ß es  V o rd e rz im m e r leer  
oder teilw. möbl in gutem Hause, am 
W ald gelegen, abzugeben.

Angebote unter H .  1 3 9 1  an die Ge- 
schaftsstelle der „Presse".

1 i»M I. Ammer i m  W r t .  
l  m w .  Ammer V . IS .S .1S.
elektr. Licht, z. verm. M eld. zwischen l —3 
Uhr noch, u. n. 6 Uhr abds. Baderstr. 30.3.

E in  gut m öbt. Z im m e r  
von sofort zu vermieten.
____________ Heiliaegeistür. 11. ptr.

Eine Berustelnbrosche
Sonntag verloren von, Leibuscher Tor. 
Hauptbahnhof bis Ecke Bergstraße.

Der ehrliche Finder w rd gebeten, die­
selbe gegen hohe Belohnung abzugeben 
in der Geschäftsstelle der „Presse".

Krieger- Derein

Thorn-Mocker.
Z u r Beerdigung des Kameraden

Leu tn an t

M l e r  k l s M s
tritt der Vereins am Sonnabend den 
!1. d. M ts ., nachmittags 4 ^  Uhr, an 
der Feuerwache an.

Zahlreiche Beteiligung erbeten.
Der Vorstand.

M UrsuvArler-Verein
Thorn.

Am

S m m b e i id d m l l .d .M . ,
abends 9  U h r. 

findet im Schützenhanse eine

Versam m lung
statt.

D a  wichtige Besprechungen auf der 
Tagesordnung stehen, ist eine zahlreiche 
Beteiligung erwünscht 

Mitglieder anderer Ortsvereine find 
freundlichst eingeladen.

Der Vorstand.

Sonntag den 12. Mal,
m itta g s  12 'I» U h r :

Instr. - iH in I.

!Sl.
Sonntag: Ansfing 
nach Ottlolfchin.

Zlbmarsch 8 Uhr Stadtbahnhof.

Pfingftwunfch!
Zw ei Damen, eine jüngere und eine 

ältere, wünschen, da es chuen an Herren­
bekanntschaft mangelt, mlt Herren,.m B rief­
wechsel zwecks He rat zu tre te n //W itw e r  
mit Anhang bevorzugt, da Damen sehr 
kinderlieb sind. Diskretion Ehrensache.

Antwort erbeten m t B ild  unter 
1400 an die Gescbä tsllelle der .Presse".

M ö b lie r te s  W oftrr- und  
S ch la fz im m er, separater E in g a n g  

zu vermieten. Seglerstraße 7,sä

Unterhaltungssbend
des Stenographen-Berelns Stolze-SchrehLhorn

zum besten des Roten Kreuzes
(Lrfrischuilgsstelle k)auptbahnhof)

Sonnabend den 11. M ai 1918, abends 7 /-
im neuen Saale des Viktoria-Park

------------------ unter M itw irkun g  von M ilitä rm usik.

Uhr.

E in tr itt  1,00 Mk. —  Vorverkauf in der Papierhandlung 
^VaHis, Breitestr., für M itglieder in der Eisenhandlung kau!
Allst. M arkt. Der Kartenverkauf findet auch an der Abendkasse stan-

G G G G G G G G G G  G  G G G G G G G G G ^

WmllttabenO
im „Asrtuzftok" Tborn

OG

G
G am Mittwoch tle« »§. Mai« l-is
G  r u m  b r r t e «  O e r  k . « .  l r .  ö r t e r . - « « g .
W  f io le «  f i r e - r e r .
^  M i t w i r k e n d e :  E

D  kva Llalrmsnt, königl. bayr. Hofopernsängerin, ^  
Sigmunck Haag. OberspieNeiter, A

Wbert Trebe. Spielleiter, ' K
ferckinanä Walcken, Schauspieler.  ̂ W

G
G
G
G

G
G
G
G
G
O
G
G
G

Am Flügel: Ella Sprlnger-Danzrg.
Sämtlich derzeit M itglieder am SLadttheater D a n z i g .  

Kaffenöffnung 7 Uhr. Beginn 8 Uhr.
Einlaßkarten hierzu im Vorverkauf Buchhandlung k a lte r  
I-nmdoolc: Loge 4,50 Mk., Sperrsitz 3,50 Mk., 1. Platz

2,50 Mk., Stehplatz 1,50 Mk. '
An der Abendkasse erhöhen sich die Preise um 50 P f.

Der ElrrenanSfchiitz:
Exzellenz vroskas, von QrsKori,

Generalleutnant und Generalmajor und
Gouverneur der Festung Thorn. Kommandant der Festung Thorn.

Q ellkorn .
k. u. k. österr.-ung. Konsul für die Provinz Westpreußen.

AG

G
G
G
G

K O G G O G G O G G  G  O G G G G O c Z x K O G

L s n 1r s l - 7 k e s 1s r
Neustädtischer M arkt 13.

Spielplan vom Freitag den 10. bls Montag den 18. M a i:

Und er lebt dsch!
Erster F ilm  der Wanda Treumann-Serie 1917/18. 

Dram a in 4 Akten.
I n  der Hauptrolle M sneS s VrGUM Nnn»

Dottor Lauffen.
Eine erschütternde Tragödie, die den Schicksalskampf 

zweier Gelehrter zeigt.
Für den F ilm  bearbeitet in 4 Akten von Franz M olnar.

K M M P

Hm
m itte  30er, lebenslustig, gute 
F igu r, in  guter Friedens­
stellung, m it etwas Vermögen, 
der in  Kürze nach Thorn kommt, 
wünscht Bekanntschaft ev.lebens- 
lustiger, junger Dame, 20— 23 
Zahre, am liebsten aus Be- 
am tenfam ilis, spätere H eira t 
nicht ausgeschlossen. Verschwie­
genheit zugesichert.

A n tw o rt erbeten unter y . 
1389 an die Geschäftsstelle 
der „Presse«.

Geb. Dame
sucht Bekanntschaft eines netten, gebild 
Herrn in gut V eH ältn .. über 26 Jahre, 
zwecks freundsch Herkehrs. da unbek nnt 
hier, bltte um Namen. Diskr. Beding.

Zuschriften unter v .  1 4 0 4 - an die Ge- 
schaftsstelle der „Presse".
E le g . m öbl. Z im m e r  m . e le k tr. Licht 
los, zu verm Culmerstraße 22. unten.

Derjenige,
welcher am Diei stag den 7. 5 ,  nachm 
4 Uhr, die schwarze Handtasche von der 
Elektrischen Bahn. Hermannplatz. an sich 
genommen hat. ist erkannt. Wenn die 
Tasche nicht bis Sonnabend den l l .  5.. 
nachm. ö Uhr, in der Geschäftsstelle der 
„Presse" abgegeben ist, eriolgt Anzeige

Verloren
am 0. 8., abends 6'jz Uhr, vom alten 
Ä i chhof in Podgorz

eise braune Briestasrbe
mit Berliner Ausweisen, Brotkarte und 
Geld. Der Finder wird gebeten, dieselbe 
gegen hohe Belohnung bei ESILsvL? in 
Podgorz, Marktstr, 32, abzugeben.

M ein

zum Kohlentransport ist ist 
der Nacht vom 3. zum 4. M a i 
in  der Neustadt oder vor der 
„Presse«

gestohlen worden.
Zweckdienliche Angaben v- 

Zuficherung von Belohnung 
erbeten an

Mtü» k'Mi» » M .
___ Spediteur, Seglerstr. 3

Es Ist mtr den 7. d. M ts ., des nach"-' 
aus unserer Wohnung ein

Rad gestohlen worden.
M arke „Tornedo" N r. 345998. Abzu­
geben gegen Belohnung bei F rau  ArrtstA 
M t ,  K alchorrek  Kreis Thorn.

Roter Tuchlauser 
vlM Msklttl Nllltergembl.

Avzugeden
______  Waldstratzo 2 7 » . 2. « n tt-

! Verloren
Dienstag den 7. M a i, «abends, in der 
Waldauerstraße

Japittt i!l fskitiiiizs-chtt
gewickelt ai,f den Namen LenöreM ESlir.

Gegen Belohnung abzugeben Brom' 
bergerstraße 80, parterre

Verloren auf dem Wege UlanenkaseN^ 
bis Sägew-rk Holzhafen eine

schw.IüMenhandtasche 
mit Anhalt,

D ie rL U  Lw sites B la t t .



«r. >09. Ttzsrn. Sonnabend »e» » . Mai >»>8. S ö. Zatzrg-

Die prelle.
«Zweiter VIalt.)

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus«

145. Sitzung vom 8. M ai, 11 Uhr.
Am Ministertische: von ErsenhardL-Rothe.
Der Gesetzentwurf betreffend Ergänzung des 

8 37. Wbs. 2 des Kommunalabgabengesetzes vom 
14. Ju li 1893 (Alüona) wird ohne Besprechung 
rn zweiter und dritter Lesung verabschiedet.

Es folgt die zweite Beratung des Haushalts 
der Forstverwaltung.

AHg. v. d. G r o e L e n  (Eons.) berichtet über 
die Ausschuhverhandlungen.

Abg. v. H e n n e b e r g  (kons.): Die Holzpreise 
hat der Handel sehr hochgeschraubt. Die Bevöl­
kerung ist dadurch in der Holzversorgung zurück­
d r ä n g t  worden. Dem Handwerk ist ein bestimm­
ter Teil des Hohanfalles zuzuweisen. Durch die 
niedrigen Wildpreise fehlt der Anreiz, das Wild 
rn die S tadt zu liefern.

ALg. H u e  (Soz.) brachte Klagen über Wild­
schaden aus dem Westerwaldkreis vor, wahrend

Abg. v o n  W o y n a  (ftL.) sich für eine größere 
Mlege der MtschhoLzwaÜmngen einsetzte. Auch

Abg. W i n k e  (Fortschr.) kritisierte die hohen 
Holzpreise, durch die die Papiererzeugung leide. 
Die Abgabe von Holz zu angemessenen Preisen 
an die ärmere Bevölkerung befürwortete

Abg. K r ü g e r - Hoppenrade (natl.)
Landwirffchaftsrninister v o n  E i s e n h a r t -  

Rsche bemerkte, daß die Anforderungen von 
Brenicholz im großen und ganzen befriedigt rver- 
An konnten. Die Schwierigkeiten lägen nicht am 
Holzmangel, sondern in der Abfuhr. Eine För­
derung des Kleinwohnungsbaues lasse sich auch 
das Landwirischaftsministerium angelegen sein.

Darauf stimmte das Haus dem Haushaltsplan 
avr Forpverwaltung zu. Der Bericht der S taats- 
schwldenEommission wurde genehmigt, ebenso in 
erster und zweiter Lesung ein Entwurf über die 
Anrechnung des Kriegsdienstes auf das Besol- 
dungsdienstalter der katholischen Pfarrer.

Nach kurzer Zustimmung des Abg. G r ü n d -  
v ran  n (kons^j, G o e b e l  (Ztr.) und V a r t s c h a t  
lZtr.) wurden in erster und Zweiter Lesung an­
genommen der Gesetzentwurf über die Nieder­
schlagung von Untersuchungen gegen Kriegsteil­
nehmer. ein Entwurf über Kriegszuschläge zu den 
Gebühren der Notave, Rechtsanwälte uiÄ» Ge­
richtsvollzieher. Zum Gesetzentwurf über die Bei­
hilfen zu Kriegswohlfahrtsausgaben der Ge­
meinden und Gsmeindeoerbände forderte

ALg. S c h m i l j a n  (Fortschr.), daß Reich und 
S taa t den Gemeinden in wsitz» hendster Weise 
Zerspringen müßten.

Abg. J t s c h e r t  (Ztr.) erkläste, daß seine 
Freunde dem Antrage des Ausschusses, die Re- 
Äerungsf-orderung von 200 auf 300 Millionen zu 
erchShan, zustimmen werden. Redner begründet 
rinen Antrag auf Erhöhung der KriegsLeuerungs- 
Vvlagen der Gemeindebeamten.

Ein R e g i e r u n g s v e r t r e t e r  betonte, daß 
der Minister den Anträgen durchaus sympathisch 
gegenüberstehe und daß er darauf dringen werde, 
oqß alle Gemeinden möglichst schnell die noch rück­
ständigen Teuerungszulagen leisteten.

Abg. Dr. v. K r i e s  (kons.) verkündete dre 
Zu^lMnru^! seiner Freunde zu den Anträgen und

Gemeinden
den Beamten erfüllen .
Gemeinden gingen im Reiche voran mrt gutem 
Beispiel. Nachdem auch noch die Abgg. M e y e r  
lnl.) und Hi r s ch  (Si^.) zugestimmt hatten, 
wurde der Entwurf mit den Anträgen angenom­
men. Ein Gesetzentwurf auf Anrechnung des 
Kriegsdienstes aiff das Vesoldungsdienstalter der 
Lehrer und Lehrerinnen an Volksschulen wurde 
kach kurzer Befürwortung eines R e g i e r u n g s -  
V e r t r e t e r s  angenommen. Ohne Besprechung 
SenehmVgt wurde der Haushaltsplan der Do- 
mänenverwaltung. Nach weiterer Erledigung 
einer Reihe von Bittschriften vertagte sich das 
Haars auf Freitag. 11 Uhr: Fortsetzung der Etat- 
«eratung. — Schluß 4 Uhr.

Deutscher Reichstag.
181. Sitzung vorn 8. Mai, 2 Uhr.

Am Vundesratstijch: Freiherr von Stein.
Die allgemeine Aussprache über das

Reichswirtschaftsamt
*ürd bei« Titel Reichsverficherungsamt fortgesetzt. 
.  Abg. B a r t s c h a t  (Fortschr. Vpt.): Deutsch- 
Ach steht auf dem Gebiete der Sozialpolitik an der 
ULtze aller Länder. Seit Kriegsbeginn betragen 
?ie täglichen Aufwendungen 2Vs Millionen Mark. 
MrzeLt bestehen 90 Beratungsstellen für GeschlechLs- 
«anke. Die 100 Millionen Mehrausgaben, die 
Arch die Erhöhung der Renten entstanden sind, 
Aktien dem Reich auferlegt werden sollen, nicht den 
1-oudesverstcherungsanstalten und den Berufs- 
Auolsenschaften. Ein Ausschuß für Sozialpolitik 
wrrd segensreich wirken. ^  ^

UnterstaatssekreLär T a s p e r :  Das Rerchs-
uerficherungsamt ist schon im Jahre 1917 mit der 
Heeresverwaltung in Verbindung getreten, um die 
Entlassung der Gewerbeaufstchtsoeamten aus dem 
Heeresdienst durchzusetzen. Für Berufskankheiten 
M die Anzeigepflicht eingeführt worden. Da die 
Arbeiter aber oft ihren Beruf wechseln» ist es

L  ^vziorponnr rönnen aue 
^iNAlheiten erörtert werden.
«^Abg. W i s s e l l  (Soz.): Auf unsere Anträge 
Mwr immer nur ein Nein! Die Bedenken der 
Abgierung teilen wir nicht. Wir verlangen eine 
M ohung des Grundlohnes. Die Regierung darf 

nicht immer nur treiben lassen, sondern mutz
auch regieren.
^T taatssekretär Frhr. v o n  S t e i n :  Der Vor: 
M ner bemerkte, daß sich Härten in der Durch- 
d^;^ung der Sozialpolitik ergeben haben. Das ist 
^ ^ ^ e r u n g  bekannt; sie ist bemüht, alle Härten

Die Erörterung schließt; der Titel wird ange. 
nommen. — Es folgt das

Nufsichtsamt für Privatversicherung.
ALg. Dr. N e u m a n n - H o f e r  (Fortschr. Vpt,): 

Allerseits ist man bemüht, das Los der Kriegs­
beschädigten zu mildern. Das soll nicht allein durch 
Unterstützung, sondern durch Zuführung zu nützlicher 
Arbeit geschehen. Die Versicherungsgesellschaften 
tun leider nicht immer ihre Pflicht.

Es folgt der Titel
Bau von Wasserstraßen.

Abg. G u g e l m e i e r  (Ztr.) verlangt Ausbau 
der Wasserstraßen und Ausnutzung der Wasserkräfte. 
Ein ausgebauter Mittellandkanal Hütte jetzt im 
Kriege segensreich gewirkt. Dem Rhein konnten 
600 000 Pserdekräfte ̂ abgewonnen werden. Darüber 
sollte auch mit der Schweiz verhandelt werden, denn 
mrch sie hat Interesse daran.

Staatssekretär Frhr. v o n  S t e i n :  Der Aus­
bau des Rheins oberhalb Straßburgs ist ziemlich 
gesichert, jedoch sind noch viele Vorarbeiten zu 
leisten. Die Bundesregierungen fördern die Ange­
legenheit ebenfalls. Auch mit Der Schweiz stehen 
wir in Verhandlungen.

Abg. L i e s c h i n g  (Fortschr. Vpt.): Die Ver­
handlungen über Ausnutzung des Rheins sollten 
beschleunigt werden, denn sie ist eine wirtschaftliche 
Notwendigkeit.

Der Titel wird genehmigt.' Auch der Rest des 
Haushalts wird genehmigt.

Einige Bittschriften werden erledigt.
Freitag: Marineverwaltung.

Schluß 6 Uhr.

NoWfche Tagesschau.
Hmbenörrrtzs DsvewiMng m der MamenbujrK.

Seine Majestät der Kaiser richtet? anläßlich 
des F r i  d e n  sfch l u s s e s  m i t  R u m ä n i e n  
nachstehendes Telegramm an den E e n e r a l -  
f l d m a r f c h a l l  v. H i n d e n b u r g :

„M it Stolz und Freude erfüllt Mich heute 
die Nachricht vom Friedensschluß mit Rumä­
nien. Unsere Ostfront ist frei geworden. Dank 
sage Ich Gott dem Herrn, Dank Ihnen, Mein 
lieber Ceneralfeldmarschall, der Sie das 'd eu t­
sche Schwert zum Siege geführt haben. Zum 
Gedächtnis dessen, daß die Ostmark durch die 
S c h la c h t  v o n  T a n n e n b e r g  1914 vor der 
Eroberung durch den Feind geschützt wurde, 
habe Ich befohlen, daß der auf der alten deut­
schen O r d e n s b u r g  M a r i e n  b ü r g  schon 
im Jahre 1910 zur Erinnerung an Heinrich 
von Planen geplante Ausbau des Plauenschen 
Bollwerks nunmehr ausgeführt wird und daß 
das große Eingangstor I h r e n  N a m e n  füh­
ren und I h r  W a p p e n  an der S tirn  tragen 
soll. Es ist Mein Wunsch, daß die anderen 
Wehrtürme des Bollwerks die Namen der bei 
der Verteidigung der Ostgrenzen besonders be­
währten Generäle führen sollen. Ich erwarte 
hierfür Ih re  Vorschläge. Wilhelm I. R "

über Vije VvrgLiM im HmrptaAisschutz 
des Reichstages heißt es in der „Kreuzzeitung": 
Herr v o n  P a y e r  hat in einer durchaus sach­
lichen Erwiderung über den Stand der Ostfragen 
und besonders eingehend über die Ukraine be­
richtet. Leider wurde diese Sachlichkeit von an­
deren Seiten nicht eingehalten. Man konnte schon 
am Anfang merken, daß insbesondere der Abge­
ordnete E r z b e r g  e r  die Absicht hatte, einen 
Konflikt hervorzurufen. Dabei lag ihm weniger 
das Schicksal des Ostens, vor allem nicht die 
Frage, wie wir schnell Getreide aus der Ukraine 
bekommen, am Herzen. Er benutzte die m i l i ­
t ä r i s c h e n  A n o r d n u n g e n  KU einem V o r - 
stoß g e g e n  d i e  O b e r s t e  H e e r e s l e i t u n g .  
E r hatte eine falsche Rechnung gemacht, denn ge­
rade der Stellvertreter des Kanzlers, der doch 
seine Berufung der Reichstagsmehrheit verdankt, 
stellte fest, daß zwischen der politischen und m ilitä­
rischen Leitung vollkommenes Einvernehmen be­
steht. Das ist auch unseres Wissens der Fall zum 
Nutzen des großen Ganzen. Daß die Sozial- 
demokratie bei solchen Treibereien stets hilfs­
bereit ist, bedarf keiner beorderen Erwähnung.

Dev mißgestimmte „Vorwärts".
Der „Vorwärts" sagt: Die Sozialdemokratie 

hat die Vrest-Litowsker Verträge und die gesamte 
Ostpolitik von Anfang an bekämpft. Sie bekämpft 
jetzt die Steuervorlage tm Reich, das Sicherungs- 
kompromiß und die hinhaltende Regierungstaktik 
in Preußen. Sie hat ferner ihre Enttäuschung 
über die Gestalt der Arbeitskammervorlage keinen 
Augenblick verborgen. Durch diese Tatsachen ist 
das sachliche Verhältnis der Sozialdemokratie 
zum gLAenmäßigen Kurse hinreichend gekenn­
zeichnet.
Genehmigung des deutsch-frMZösischen GefalnMNLNe 

ArMemschs.
W. T.-V. meldet amtlich: Die aufgrund Der 

Berner Konferenz zwischen Deutschen und fran­
zösischen Delegierten am 26. April dieses Jahres 
geschlossenen Vereinbarungen über Kriegsgefan­
gene und Zivilpersonen sind von beiden Regie­

rungen genehmigt worden. Die Vereinbarungen 
werden am 15. M ai dieses Jahres inkraft treten. 
Ih r  W ortlaut wird demnächst veröffentlicht 
werden.

Am Mittwoch sind wieder die Hospitalschiffe 
aus England mit 122 d e u t s c h e n  A u s t a u s c h - 
g e f a n g e n e n  und Z i v i l i n t e r n i e r t e n  
und 39 österreichischen Zivilinternierten ange­
kommen.

Dbe rmgajHsche Krisis.
Die Andrassy-Gruppe, bestehend aus 40 M it­

gliedern, hat erklärt, aus dem Verband der Re­
gierungspartei austreten zu wollen. Die neuen 
Minister, Unterrichtsminister Graf Johann Aichy 
und Justizminister Gustav Toery, begaben sich 
mit dem Ministerpräsidenten Wekerle zur Eides­
leistung nach Wien.

N E v  Parisejx SkakrdaL-ProtzeH.
Gegen den sozialdemokr atischen Abgeordneten 

B r i z  0 n wurde, laut „Progrös de Lyon", Straf- 
antrag gestellt. Es handelt sich um eine Prozeß- 
AWre, wo über Einzelheiten nichts bekannt ist.

Die Hetze per ftühlketzr Nada-MtAiedetz.
Aus Kiew wird gedrahtet, daß die G e r ü c h t e  

ü b e r  A g r a r - U n r u h e n  a u s  d e r  L u f t  
g e g r i f f e n  sind. I n  C h a r k o w  wurde die 
Osterfeier gemeinsam mit den deutschen Offizieren 
abgehalten. W er die deutsche Hilfe sei man in 
kirchlichen Kreisen allgemein erfreut. Die frühe­
ren Rada-Mitglieder und Landkomiteemitglieder 
hetzen gegen Deutschland, weil ihnen der frühere 
reichliche Verdienst entzogen ist. Die Bevölkerung 
selbst verhält sich ruhig. Die Agitation wird nach 
Besetzung der Amtsstellen durch Beamte Der 
neuen Regierung bald aufhören.

Die ameriVa'nislchm
Reuter meldet aus W a s h r n g t o i : Ein li­

tauischer Natwnal-rat, der etwa 700 000 in den 
Bereinigten Staaten ansässigen Litauer reprä­
sentiert, hat Lei Präsident Wilson vorgesprochen 
und die Anerkennung Litauens als souvemnen 
S taat, der weder von Deutschland noch von irgend 
anderen Macht beherrscht werde, gefordert. Der 
Führer der Abordnung, I .  I .  Jakaitis, wies in 
seiner Ansprache an den Präsidenten auf das 
loyale Verhalten der litauischen Amerikaner hin. 
Wilson sprach in seiner Antwort die Anerkennung 
für die Loyalität der Litauer in den Vereinigten 
Staaten und sein Sympathie m it der Lage aus, 
in der sich ihr Land jetzt befinde.

NikckraMLrs KeLegserktärchlg.
Reuter meldet aus S ä n  J u a n  De l  S u r : 

Nikaragua hat Deutschland und fernen Verbün­
deten den Krieg erklärt. (An zuständiger Stelle 
ist in Berlin nichts bekannt. Die Schriftltg.)

Deutsches Reich.
Berlin. 8. Mai 1918.

— Zn der heutigen Sitzung des Bundesrats 
wurden angenommen 1. der Entwurf einer Verord­
nung Wer die Erweiterung der vierteljährlichen 
Viehzählungen, 2. die Vorlage betreffend die 
Prägung von Silbermiinzen im Rechnungsjahre 
1917, 3. die Vorlage betreffend Abänderung der 
Prüfungsordnung für Ärzte, ferner der Entwurf 
einer Verordnung gegen Preistreiberei und der 
Entwurf einer Bekanntmachung, betreffend die 
Prägung von Zehnpfennigstücken aus Zink.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine 
Bekanntmachung über rumänische Staatsanleihen 
und Wer Aktien von auf rumänischem G-Liet be­
findlichen Unternehmungen.

rolalnachrichten.
Zur Erinnerung. 11. M ai. 1917 Beginn einer 

neuen Jnfanterieschlacht bei Arras. 1916 Erstür­
mung enaMcher Stellungen ber Hulluch. 1915 
D erg ib li?«  französtscher Durchbruchsnefiuch ^  
Vermelles 1913 Beginn der Verstandigungs- 
wnfneiÜ zwischen der Türkei und den Balkan- 
stMten zu Bern. 1910 Besiegung der Albanesen 
durck die Türken bei Prelschowa. 1878 Hobels 
MoKwersuch auf Kaiser Wilhelm I. 1875 Beginn 
der Publikation der preußischen Ma-gesetze dre 
den Kulturkampf entbrennen ließen. 1849 M ili- 
tär'aufstand zu Anstatt in Baden., 181« Napo­
leons Einzug m Dresden. 1686 , Otto von 
Cucricke, Erfinder der Luftpumpe.

Thor», 10. M ai 1918.
( G e n e r a l l e u t n a n t  v o n  d e r  A r m e e  

v o n  H a h n , )  bis vor kurzem Kommandeur der 
85 Tnfanterie-Division, ist in Genehmigung seines 
Abschiedsgesuches unter Verleihung der königlichen 
Krone zum Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichen­
laub, Stern und Schwertern zur Disposition gestellt 
und zum Kommandanten und stelln. Gouverneur 
von Posen ernannt worden.

— ( O r d e n s v e r l e i h u n g e  n.) Dem Gehei­
men Sanitätsrat Dr- M e y e r  in Thorn ist der 
Note Adlerorden 1. Klasse, dem Amtsgerichts-Ober- 
setretär, Rechnungsrat S c h l ü t e r  in Eulm der 
Kronenorden 3. Klasse verliehen worden.

Die Rettungsmedaille am Bande ist dem Mkar 
P a p a c k i n  Strepsch, Kreis Neustadt (Westpr.), ver­
liehen worden.

— ( Di e  B r a n d k a s s e  d e r  P r s v i v Z  
Wes t  P r e u ß e n  i n  D a n z i g )  hat für hervor­
ragende Löschtätigkeit bei Bränden folgende Be­
lohnungen gewährt: der Ortsfeuerwehr in Stermrrtz 
Kreis Konitz. 30 Mark, den Brudern Faulstich in. 
Sternau je 16 Mark, den: Gemeindediener Schmidt 
in Sternau 40 Mark, der Ortsfeuerwehr in BromLe, 
Kreis Schwetz, 20 Mark und der Ortsfeuerwehr Ls 
Summin. Kreis P r. Stargard, 100 Mark.

— ( T a g u n g  d e r  w e s t p r e u ß i s c h e v  Z s t ^  
t u n g s v e r  l e g  er.) Am 6. M ai hielt der 
K r e i s v e r e i n  Wes t  P r e u ß e n  des Vereins 
Deutscher Zeitungsverleger in D a n z i g  seine 
satzungsgemäße ordentliche H a u p t v e r s a m m ­
l u n g  ab, die zahlreich besucht war. Der Vorsitzer, 
Verleger F u c h s ,  betonte in seinem Bericht, daß 
die außergewöhnlichen Schwierigkeiten, unter denen 
das Zeitungsgewerbs im Kriege leidet, nicht nur 
unvermindert anhalten, sondern sich in den letzten 
Monaten noch gesteigert Haben. I n  der sich hieran 
anknüpfenden allgemeinen Aussprache wurde der 
Erwartung Ausdruck gegeben, daß die maßgebenden 
Reichsstellen alles aufbieten werden, um weitere 
Belastungen der mittleren und kleinen Presse im 
vaterländischen und privatwirtschastlichen Interesse 
U  verhindern. Dem Kassenführer, Direktor 
B r u n z e n ,  wurde Entlastung erteilt. Das Amt 
als Rechnungsprüfer behielten die Verleger D o m - 
b r o ws k i - Dh o r n  und G roßn ick-M arienburg  
bei, während als Delegierter zu den gemeinsamen 
Sitzungen des Vorstandes des Hauptvereins mit den 
Vertretern der Kreisvereine außer dem Vorsitzer 
Direktor L e t t e n  b o r  n-Graudenz neugewählt 
wurde.

— ( Ü b e r w a c h u n g  d e s  H a n d g e p ä c k s  
d e r  R e i s e n d e n  i n d e n  D - Z ü g e n . )  Das 
Zugpersonal der D-Züge ist nach einer VerfüHung 
der Eisenbahndirektion Bromberg verpflichtet,, öfter 
durch die Züge zu gehen, sich — namentlich währ 
rend des Aufenthalts der Reisenden in den Speise­
wagen nicht in den Dienstabteilen, sondern in 
den Seitengängen aufzuhalten und aufmerksam das 
Gepäck der Reisenden zu beobachten.

— (T H ö r n e r  S c h ö f f e n g e r i c h t . )  Sitzung
vom 8. Mai. Vorsitzer: Amtsrichter Dommes;
Schöffen: Kaufmann Schulz-Thsrn und Restau­
rateur Goeriak-Thorn-Mocker; Vertreter der. 
Staatsanwaltschaft: AmtsanwalL Stoermer. —
Wegen B e l e i d i g u n g  eines Beamten im Dienst 
hatte sich der Kätner Ignatz Swonkowski aus 
Elgiszewo zu verantworten. Am 23. Januar d. J s : 
traf der Hilfsgendarm Wolfs auf dem Patrouillen- 
gange den Angeklagten mit zwei frischen Schweine- 
schinken, die er nach Schönste bringen wollte. Da 
das Fleisch aus Polen eingeschmuggelt war, hielt 
er ihn an und verlangte, daß die Schinken bei dem 
Gendarmen Sohrweide abgegeben werden sollten.
Nach Beendigung des Dienstganges fragte Wolfs 
 ̂ ü Sohrweide nach, ob Swonkowski die Schinken 
bracht hätte. Da es nicht geschehen war, begab

Gendarmerie-Wachtmeister Sohrweide sich alsbald 
zu Swonkowski, um den Sachverhalt in dessen Woh-' 
nung festzustellen. Dabei überhäufte ihn der Ange-' 
klagte mit Vorwürfen. Er sagte: „Sie schmuggeln 
auch, und wenn wir mal schmuggeln, dann wollen 
Sie gleich anzeigen. Schröder IchmuggelL für Sie 
Fleisch, Hühner, Enten und Gänse!" Für die in 
diesen Worten enthaltene schwere Beamten- 
Leleidigung beantragte der AmtsanwalL eine Ge­
fängnisstrafe von 4 Wochen. M it Rücksicht darauft 
daß der Angeklagte noch unbestraft ist, erachtete der 
Gerichtshof 75 Mark Geldstrafe oder 16 Tage Ge­
fängnis als ausreichend. — Spate Sühne fand er« 
J a g d v e r g e h e n ,  das den: Gasthausbefltzer Ru­
dolf Weinert aus Scharnau zur Last gelegt wurde; 
Am 4. Oktober 1914 wurde derselbe mit seinem 
Sohne Paul, der jetzt im Felde steht, von dem Be­
sitzersohn W olf Lau aus Amthal betroffen, wie er 
auf der Vogelschen Kämpe und bei Amthal- 
Scharnau in Begleitung eines Hundes die Jagd 
auf Fasanen ausübte. Auf der Vogelschen Kämpen 
die in Parzellen verpachtet ist, war Herr Renz aus 
Schulitz, auf dem anderen Gebiet Besitzer Lau aus 
Amthal jagdberechtigt. Es fielen nacheinander zwei 
Schüsse. Nach dem ersten Schuß suchte Vesitzersohn 
Lau den Schützen zu erspähen. Unmittelbar nach 
dem zweiten wchuß stieß er auf den Angeklagten 
mit seinem Sohne, der sich einen erlegten Fasan an 
einer Schnur um den Hals gehängt hatte. Durch 
den zweiten Schuß war wieder ein Fasan zur Erde 
gefallen. Diesen bor der Angeklagte Weinert der» 
Jungen Lau an und bat ihn, die Sache nicht anzu-

Er habe
Herrn Renz aus Schulitz die Erlaubnis gehabt, aus 
der Vogelschen Kämpe Krähen abzuschießen. Zr 
dem Zwecke habe er am 4. Oktober 1614 das Jagd­
gewehr mitgeführt und einige Schüsse auf Krähen 
abgegeben. Zufällig hätte sich unter einem Rudel 
kreisender Krähen der Fasan befunden, den er gr* 
troffen habe. Diese Darstellung wies der Vorsitzer 
a ls  höchst unwahrscheinlich zurück. Der Amtsanwab 
Ahrte aus, es sei unerhört, daß ein Jäger, der vor 
Gericht in Jägerkleidung erscheint, Wilddieberei b s  
trieben habe, mrd beantragte 600 Mark Geldstrafe 
sowie Einziehung des Gewehrs und des Jagdhundes« 
Das Schöffengericht erkannte auf 100 Mark Geld* 
strafe bezw. 20 Tage Gefängnis und sprach die Ein­
ziehung des Gewehrs und Jagdhundes aus. — Der 
übrige Teil der Sitzung wurde durch Privatklagerr 
ausgefüllt. ^ .

— ( Bes i t zwechsel . )  Die der Firma Konter-, 
mans u. Walter gehörigen Grundstücke Mrkstraße 
Nr. 10 und 14, sowie Vrombergerstraße Nr. 38 und 
40 sind durch Kauf in andere vände übergegangen, 
Das GruirdsLück Parkst: aße Nr. 10 erwarb Herr 
Kaufmann Bertram Doliva von hier für den Preis 
von 27 000 Mark, das Grundstück Parkstraße Nr. 14 
Herr Kaufmann Paul Trautmann hiersclbst für den 
Breis von 33 600 Mark, während die Grundstücke 
Vrombergerstraße Nr. 38 und 40 in den Besitz de, 
Herren Hermami und Max Kuttner (Inhaber der 
Firma I -  M. W endM  Nachfolg.) über, 
gegangen sriü».



Bekanntmachung,
betr. dsn Verkehr mit Lastkraftwagen, Strcrtzen- 

lokomotiven, -Walzen usw.
R uf Ersuchen des 5triegsministeri»ms vom 21. 2. 18 (Nr. 

701/L. 18, ,V 7 V 2. Zlng.) wird im Jntereffe der öffentlichen 
Sicherheit und im Hinblick auf die sich immer schwieriger ge­
staltenden T ra n sp o rtie r  Haltnisse im Heimatgebiet gemäß §8 4 und 
Ob l?es Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. 6. 1851 
für drn Bereich des 17. Armeekorps einschließlich der Festungen 
folgendes angeordnet:

Bei Benutzung von Lastkraftwagen unter 9 1 Gesamt­
gewicht dürfen 3 m it unelastischer Bereifung versehene A n­
hänger jeder A rt bei 8 Kur Stundengeschwindigkeit außer­
halb" von S täd ten  mitgenommen w erden; innerhalb von 
S täd ten  darf nur m it einem A nhänger gefahren werden. 
Dasselbe gilt auch bei Benutzung von Straßenlokomotiven, 
-W alzen und Zugmaschinen (ohne G üterladeranm ) mit be­
triebsfertigem Eisengewicht bis zu 9 1.

Die zuständigen Zivilbehörden werden ersucht, etwaige 
entgegenstehende Bestimmungen aufzuheben.

Diese Verordnung tritt m it der Bekanntmachung inkraft.
D a n z i g ,  G r a u d e n z ,  T h o r n ,  C n l m ,

M a r i e n b u r g  den 30. April 1918.
Stell». Generalkommando 17. Armeekorps.

Der kommandierende General.
Die Gonvernenre der Festungen Erandenz und Thorn.

Die Kommandanten der Festungen Danzig, Cnlm, 
Markenburg.

Keine Sonderzöge sör den 
Pfiugstverkehr.

-A8r Vermeidung von Störungen in der Güterbeförderung und 
Aeranschaffung von Lebensrnitteln muß in  diesem Jah re  van einem 
Derkehr von SondeZügen zu Pfingsten abgesehen werden. Alle nicht 
««bedingt nötigen Neffen muffen unterbleiben.

König!. MsenbahnDirektion Vrombsrg.
Kurzfristiger Haudetskursns.

Tag- und Abendkursus für Damen und Herren. Krregsinvaliden 
und KnegerwktWen unentgeltlich. Rnterrichtsfächer: Einfache, dop­
pelte Buchführung, in  Verbindung m it kaufm. Korrespondenz, Rech­
nen, Stenographie, Maschinenschreiben.

AmnewrmSe» dtesmal nicht i« der komgl. Gewerbeschule, sondern 
D M - BLikerstratztz 1. Gemeindeschule, -W3W neben dem Landgericht, 
ZAchensaal, von 5—H Uhr abends, ausgenommen Sonnabend.

Unterrichtsbeginn: am 10. Mai.
Sämtliche

Malerarbeiten
aller Art werden sauber und sachgemäß 
ausgeführt

L ,  L i e b e r .  M alerm eister,
Mellienstraße 113.

erteLt

M  K e r tr i lä  M v lo c k ,
MeMenftraße 80, 2. Gr. mStll. Zimmer

an Ehepaar, mit Kochgelegenheit zum 
1. 6. zu vermieten. Seglerstr. 10, 2.

Unsere Kundschaft wird gebeten,

>m ttlmlkteiu
die neuen K o h ! e n b e z u g s s c h e i n e  
einzuliefern, damit in der Kohlenversorguna

keine Stockung
eintritt. Es sind genügend Brennstoffe am 
Lager, um allen Anforderungen nachzukommen.

Lkorim SrottadM.
6. m. b. h.

Kkttkt mstte Nchmssmitte!
vor den gefräßigen und einhamsternden Nagern, die

MMonerr-Kchaden
anrichten. Bakterien-PräFaraL: „Mäusefort" M . 1.75, „Ratten- 
fort" M. 2.—. Angiftig für Haustiere- Wild und Geflügel. 
P ro  100 <im ca. 4 Röhrchen erforderlich. Viele Anerkennungen. 
Zu haben in fast allen Apotheken und Drogerien. General­
vertreter: O tte r  Podgorz Sei Thorn.

Einjahr. Zuchthahn, SlNekkWs f.KHtt s.MW
halb. Cochm, zu verkaufen.
Besichtigung Nachm. Philosophenweg 2.

zu kaufen gef. Angebote unter 1366  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

WLsrsrLkI,
Gerstenstraße 3,

fertigt

StratzenslhHe
aus Ersatzstoffen an. Dortselbst sind auch 
Hacken und Gelenkschienen zu kaufen.

Wsw. SntBklsliisMkllt.

A»«M WiAA
bei ReinkA Westpr.

Die diesjährige

Auktion
von 80 «»gehörnten, frühreisen

SW-Me«
findet

SaiMend den A. Mal,
mittags 1 Uhr,

statt.
Die Herde wurde auf den Aus­

stellungen der deutschen Land- 
wirtschaftsgesellschaft in  Danzig 
und B erlin hoch prämiiert.

Bei rechtzeitiger Anmeldung 
stehen Wagen auf Bahnhof Korna- 
Lorvo.

Einfuhrgenehmigung von der 
zuständigen Behörde ist mitzu­
bringen.

V Q 'M  Z U K L ,
Fernruf Culm 60.

— l Ä s k W S . - ß . W f - '

AlttMüe
üas kronsslsoksa 

LaackosvvrsiQS vom
k s t s n  k r s u r
17351 SolüLSMivoo ras. Lloric

600000 
lI000vv 
k S0VVV
». Kleriker
Uei-IInV8.pi-IsiIrIvIist.1S3LLok» kolpr!g«5 L>r»o„.

SröeLiiMrsiWi
« t a s s s r r p v l -  o .  

l a r t m u t i  -  l a u » » « »
8s3k. knmr, KÄÜMderx (?r.)

Cm W O
zu verkaufen. Culmer Chaussee 157.

SNsskoL»
in VLLsLeu es 20 Vtz. Varkaak!
100 kak is te ...........18.— D L. I

!300  ̂ ........... 4 8 .-  >
portofrei VlaviruLinva.

crn st L Witi, LN. i n .  
LZWbvrg 23.

«es. deschkA 
«mWlzer

10 4 0  bis 20/20 em  stark bei ea. S M 
D. Lge. abzugeben.

N skrSvlL t, Thor«, Daderstr.

I u v l r l » » s i L 0
bsssttigt irr 2 1s§en vlwS 88» 
rsksslörrmg gsruvb- uuL LardlvS» 
M Lsslgsr?rel8. Lvr^tt. SWMdlWK

L - , ^ s b r S L ß u s ,
Kftlä. 59, OnstavstrsKSS-

Vsrs. ussnkSll. »srlmLdM, «. kort»

Ndtremren und aufbewahren;

Amtliche BckMtmchMM
der Stadt Lhorn.

— —-  10. M ai 1918.

Sefchlagnahme von Tischwäsche in G e- 
werbevetrirven »nd Verkauf von Leine»- 

«ad Bavmwollgeweve«.
Aufgrund der Vundesratsvrrordnrm g über Befugniffe der Reichs- 

hekleidungsstelle vom 22. M ärz 1917 (Reichsgesetzbl. S . 257) in  Ver­
bindung m it der Bekanntmachung der Reichsbekleidungsstelle über 
Beschlagnahmen und Enteignungen durch die Neichsbekleidungsstelle 
vom 4. A pril 1917 (Reichsanzeiger Nr. 82) wird folgendes bestimmt:

§ 1.
Die tm B eM  vsn Gewerbebetrieben befindliche, zur Veräußerung 

bestimmte gebrauchte und ungebrauchte Tischwäsche sweitze und farbige 
waschbare Tisch- und Mundtücher), die aus Web-, Wirk- und Strick- 
waren hergestellt ist, wird beschlagnahmt.

Ausgenommen von der Beschlagnahme ist diejenige Tischwäsche, 
dbe entweder ausschließlich aus N atur- oder Kunstseide oder aus 
Arlbseidenen Stoffen, sofern Kette oder Schuß ausschließlich aus Na- 
tzrr- oder Kunstseide besteht, oder aus reinem Papiergarngewebe Her­

der

Die Besitzer der von der Beschlagnahme betroffenen Gegenstände 
find verpflichtet, fie aufzubewahren,' pfleglich zu behandeln' und die 
gu ihrer Erhaltung erforderlichen Handlungen vorzunehmen.

An den beschlagnahmten Gegenständen dürfen unbeschadet der 
Bestimmungen des Absatzes 3 Veränderungen, insbesondere Ortsver- 
Snderungen und Verarbeitungen, nicht vorgenommen werden. RechLs- 
aeschästliche Verfügungen über sie sind verboten. Den rechtsgeschäft- 
Üchen Verfügungen stehen Verfügungen gleich, die im Wege der 
Iwangsvollstrermng oder Arrestvouziehung erfolgen.

Zulässig bleibt die Veräußerung der «ach Absatz 1 beschlagnahm­
ten Tischwäsche « r  den zuständigen Kommrrnalverbano.

8 2.
G sbrauLl- und Angebrauchte Tischwäsche der im Z 1 bezeichneten 

Art, die sich inr^ Besitze von Privatpersonen befindet, darf entgeltlich 
n u r an den zuständigen Kommnnalverband veräußert werden.

8 3.
Unverarbeitete, gewebte oder gewirkte Stoffe, die ganz oder teil­

weise aus Leinen oder Baumwolle bestehen und sich im Besitze von 
Personen befinden, die solche Gewebe weder gewerbsmäßig herstellen 
noch gewerbsmäßig dam it Handel treiben, dürfen entgeltlich nur an 
den zuständigen Kommunalverband veräußert werden.

Zuständig ist der Kommunalverband, in dessen Bezirk sich die 
«ach Z 1 beschlagnahmten oder nach §K 2 und 3 dem Veräußerungs- 
nervst unterliegenden Gegenstände befinden.

8 6.
Der Erwerb der nach F 1 beschlagnahmten oder nach ZZ 2 und 

3 dem Veräußerungsverbot unterliegenden Gegenstände durch andere 
S tellen oder Personen als den zuständigen Komwunalverband ist
verboten.

§ 6.
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen der KK 1. 2, 3 und 

5 werden aufgrund des § 3 der Vundesratsve'rordnung über Befug­
niffe der Neichsbekleidungsstelle vom 22. M ärz 1917 m it Gefängnis 
b is zu einem Ja h re  und m it Geldstrafe bis zu 10 000 Mark oder 
m it einer dieser S trafen  bestraft.

Neben diesen S trafen kann auf die in Z 3 der genannten Bundes- 
^otsverordnung bezeichneten Nebenstrafen erkannt werden.

----- -̂----------- --------------------

Diese Bekanntmachung t r i t t  sofort inkraft. 
I m  Stadtkreise Thorn ist zum Erwerbe nur

das städtische Kriegsbekleidrmgshairs, 
Baderstratze 24,

berechtigt.
Thorn den S. M ai 1918.

Magistrat.

Einführung von Bntterknnden-
Wen.

Die Abgabe von Butter erfolgt mit Beginn der neuen Broflartenreihe, 
vom 19. Mai 1918 ab, aufgrund von Butterkundenlisten gegen Abgabe der 
aufgerufenen Lebensmittelmärke.

Die Versorgungsberechtigten werden aufgefordert, sich bei einer der 
nachstehend aufgeführten Verkaufsstellen als Butterkunde eintragen zu lassen. 
Jeder Kunde erhält einen Kundenschein. Der Brotkartenausweks ist hier­
bei vorzulegen. Die erfolgte Eintragung ist durch Namensunterschrift oder 
Bedrückung eines Firmenstempels von der Butterverkaufsstelle auf der ersten 
Seite des BrotkartenausweiseS zu vermerken. Die Anmeldung muß

bis zum 13. Mai 1618
erfolgt sein. Spätere Anmeldungen können möglicherweise keine Berück­
sichtigung finden, oder haben den Verlust einer Wöchenration zursolge. Die 
BULteroerkaufsstellen haben eine Abschrift ihrer Kundenliste dem Büro 
für Lebens- und Fuitermtttelversorgung, MeMenftraße 3/5, bis zum 
15. M ai 1918 einzureichen, damit die Belieferung rechtzeitig erfolgen kann.

Formulare für die Kundenlisten und Kundenscheine sind bei der vor­
stehend genannten Dienststelle gegen Erstattung der Selbstkosten zu haben. 

I n  die Kundenliste sind nur

M M er der A M M z  A m  aiiWchiMii.
Für die Landbevölkerung werden besondere Verkaufsstellen eingerichtet. 
Als Butterverkaufsstellen werden folgende Geschäfte bestimmt:

Innenstadt:
Weichselbutterei, Manerstraße, Karl Seidel, Friedrichstraße,
I .  G. Adolph, Breitestraße, Joh. Stoller. Gerechtestraße,
L. Damrnann L  Kordes, Allst. Markt, A. Kirmes, Gerberstraße,
A. Mazurkiewicz, Altstadt. Markt, Zirnnrermami, Junkerstraße,
Rutkiewiez, Schuhmacherstraße, Wismewski, Schuhmacherstraße,
Städt. Verkaufsstelle, Wiudstraße, Stadt. Verkaufsstelle, Bäckersträße,
Klotz, Coppernikusstraße, Muzalewski, Schillerstraße,

Bromberger Borstadt:
Carl Ludwig, Schulstraße, Lamöeck, Mellienstraße,
Trinkhalle 2, Miksch, Brombergerstr., Gehrz, Mellienstraße.
Hein, Hofstraße, JakubowSki, Mellienstraße,
Grabowski, Mellienstraße, ,

Culmer Vorstadt:
Molkerei Weier, Culmer Chaussee,

MoSer:

E s ist in letzter Zeit öfters vorge­
kommen: daß Personen, welche

L. Lsri Betrieb eines stehenden Ge­
werbes anfingen,

k. das Gewerbe eines anderen über- 
nahmen und fortsetzten oder 

«. neben ihrem bisherigen Gewerbe 
oder an dessen Stelle ein weiteres 
Gewerbe anfingen,

von uns erst zur Anmeldung des Ge- 
werbebetrkebes haben angehalten werden 

'müssen.
Wir nehmen daher Veranlassung, 

die Gewerbetreibenden darauf aufmerksam 
zu mächen, daß nach § 52 des Gewerbe- 
steuergesetzes, vom 24. Juni 1891 und 
Artikel 25 der hierzu erlassenen Aus- 
führungsanweisung vom 4. November 
1865 r»eo B eg in n  e in es  B etr ieb es  
vorh er  oder spätestens gleichzeitig  
m it dem  B eg in n  beim  M agistrat am  
zuzeigen  ist.

Diese Anzeige muß entweder schriftlich 
oder zu Protokoll erstattet werden. Im  
letzteren Falle wird sie im Gemeinde- 
Steuerbüro, Rathaus, 2 Tr., Zimmer 
Nr. 48, entgegengenommen.

W en n  auch nach 8 7 dsS G e- 
rverbestenergesetzes B etr ieb e , der de­
nen  w ed er der jährliche E rtrag 1500  
M k ., noch d a s  A n lage- und B etr ieb s­
k apita l 3 0 0 0  M k . erreicht, von  der  
G ew erbesteuer befreit sind, so ent­
b in d et dieser Umstand doch nicht von 
der Anm eldepflicht.

Die Befolgung dieser Vorschriften liegt 
im eigenen Interesse der Gewerbe­
treibenden, denn nach §70  des Gesetzes ver­
fallen diejenigen Personen, welche diegesetz- 
lichs Verpflichtung zur Anmeldung eines 
steuerpflichtigen Gewerbebetriebes inner­
halb der vorgeschriebenen Frist nicht er­
füllen, in eine dem doppelten Betrage der 
einjährigen Steuer gleiche Geldstrafe, 
während solche Personen, welche die 
Anmeldung eines steuerfreien, stehenden 
Gewerbebetriebes unterlassen, nach den 
§§ 147 und 148 der Reichs-Gewerbe- 
ordnung mit Geldstrafen und im Unver- 
mögenssalle mit Haft bestraft werden.

Der Magistrat, 
Steuerabteilmrg._____
Verlust von 

Lebensmittelkarten.
Hütet die Brotkarte und Lebens­

mittelkarte. Nehmt beim Ausgange 
nie mehr Marken mit, als verwandt 
werden sollen.

Verlust der Marken bedeutet Hunger­
leiden. Ersatz kann nicht gegeben 
werden. <

Der Magistrat.
Schluroff, Lm derisiraße, 
Petschulat, B ergstraße,

Zenlrü lm olkerei, G eretstraße, 
G linski, B ergstraße,

Zakobs-Bsrstadt:
B a rte l, Leibitscherstraße, H am m erm eister, Leibiischerstraße,

für die Angestellten des ArLillene-Dspots: .
Lebc'.rSmiitelstclle des A ttitleriedcpo ts .

T h o rn  den 7. M a i  1918.

Der Magistrat.

Die in diesem Jahre verfügbaren 
Zinsen der Stadtrat Z!ax H4üek- 
mamr-Stiftmig in Höhe von 400 Mk. 
sind von dem Stiftungskuratorinm an 
11 hier lebende Damen aus Kauf- 
mannskreisen vergeben worden. Znm 
ehrenden Andenken an den Verstor­
benen w erden die Beträge an seinem 
T o destag e , den 11. Mai, gezahlt 
werden.

Der M aM rirt.

W m ld« M» «er
M N M l e l M l W M .

Wir. weisen wiederholt darauf M  
daß wegziehende, oder zum Heeres­
dienst eingezogene Personen und Ver­
storbene spätestens binnen 3 Tages 
im städtischen Verteilungsamt, Zimmer 
8, abzumelden sind.

Unterlassung wird mmachsichtlich Ge­
straft werden.

Thorn den 7. Mai 1918.
Der Magistrat.

Sirohverkaus
Pferdehalter des Stadtkreises Thors 

können sür jedes ihrer Pferde

Z Zkiilmr P reßW
bei der FutLermittelverkaussstelle Bach^ 
straße 4 (städt. MarkenabrechnungA 
stelle) abfordern. Das Stroh srm 
nur zum Füttern verwendet w e^en 
und für die Dauer von 2 Monate» 
reichen. _

Für SLreuzweSe wird Torsste^ 
ausgegeben- welches ebenfalls in der­
selben Dienststelle verkauft witt>.

Thorn den 10. Mai 1918.
Der Magistrat. ,

Petroleum.
Gemäß der Bekanntmachung A  

Herrn Reichskanzler- vom 30.
1918, Reichsgesetzblatt Seite 171, datt 
bis zum 16. September 1916 ern* 
schließlich

Petroleum ^
zu Leuchtzwecken an Verbraucher «M  
mehr abgegeben werde«.

Thorn den 10. Mai 1918.
Der Magistrat.

U ?. KriWilttk!
Die Stücke der 7. Ä r i s g s a n E  

von 100 b is einschl. 2060 Mk.

auna avaebolt werden.  ̂ ^

haben, werden hierm it n ochm ^ 
erinnert.

Stadtspaekaffe.

Gardinen
werden ,leu gewaschen O.


